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Füv die Monate

Wugirft und September
wird hiermit zum Abonnement eingeladen auf die täg¬lich zweimal in einer Auflage von 33 000

Exemplaren erscheinende

„ Badische Presse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltungder „Badischen Presse"
, in r jedem Stande und jeder Kon»

fessio« volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeit»ud Sorgfalt der Berichterstattung über alle Borkommnisse der
Residenz , des badischen Landes , des weiteren deutschen Reichesund des Auslandes , die stets bewährte Reichhaltigkeit auchihres unterhaltenden Teils im Romanfeuilleton , in
Kunst und Wissenschaft , den Berm ifchten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal beigelegien Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlcksungslisten rc., diesalles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse" einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschendienst wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬keit nicht übertroffen . — In dem mit ausführlicher Sorgfaltbearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .Neben anderem hat auch die ständig in erweitertem
Maße im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse" durchgeführte Illustrierung aktueller Bor¬
komm n i f s e viel Freunde zu verzeichnen.

Die andauernd gespannte politische Situation in
Baden wie im Reich, die kommende Reichstagswahl
sowie die gesamte europäische politische Lage
machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
Zeitung mehr wie je zur Notwendigkeit . So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse" angelegentlichst empfohlen.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

IE - Berliner Dienst "En
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .
Namentlich auch auf allen Gebieten des Sports steht die „Ba¬
dische Presse " mit Nachrichtendienst und Spezialartikeln in erster
Reihe .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer

llrns blaue Banö öes Gzeails.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(13 . Fortsetzung .) Nachdruck verbot-«.
„Sie werden sehen, " sagte Brandt , „daß, soweit die

Heizer in Betracht kommen , alles in Ordnung sein wird .
Der Obermaschintst ist äußerst streng . Wäre einer nicht
pünktlich in seine Koje gekrochen, er hätte es mir längst ge¬
meldet."

Der Kapitän nickte.
„Davon bin ich auch überzeugt . Was ich angeordnet

habe» tat ich nur der Ordnung wegen und nun möchte ich
noch einmal das wiederholen , was ich schon vorhin gesagt
habe, nämlich, daß meiner Meinung nach weder Stewards
noch Heizer in Betracht kommen , daß ich mir wiederum nicht
denken kann, wozu ein Passagier eine Uhr und eine Nadel
Pehlen sollte. Was meinen Sie , Herr Wolpert ?"

„Herr Kapitän ! Sie vergessen aber die Hauptsache.
"

Der verstand nicht gleich .
„Was denn ?"
„Mein Scheckbuch!"

„Ach fo !" meinte der Kapitän gedehnt. „Sie glauben ,
darauf war es abgesehen?"

j Wolpert nickte. „Das glaube ich mit Bestimmtheit ! Ich
glaube nämlich, nach dem , was ich hier von den Herren ge¬
hört habe, daß vom Schiffspersonal niemand in Frage
kommt . Ich möchte darauf schwören , daß der Dieb ein Passa¬
gier war , dem es darauf ankam, mein Scheckbuch in die
Hände zu bekommen . Jetzt ist mir auch klar , warum er mir
einige Briefe mitgestohlen hat . Diese Briefe , oder genauer
gesagt, diese an und für sich unwichtigen Kontrakte -ent¬
halten meine Unterschriften .

"
Er blickte bedeutungsvoll im Kreise herum .

Erzählungen , Aufsätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten , sowie derEratis -Beilage „Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft .Garten -, Obst - und Weinbau , kostet die „Badische Presse" fürdie Monate August und September Mk. 1.2v ohne Zustellgebühr .

IE - Ne- hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe undbei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse" bis 1. August gratis zugestellt.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roman .
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wiedie Erpedition , Ecke Lammstratze und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presse" durch alle Postanstalten und Postboten , sowiean Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Expedition der „Wad. Wresse".

Die Heimkehr des Exschahs .
6=1Karlsruhe , 20. Juli . Die Rückkehr des ehemaligen Schahs nachPersien zum Zweck der Wiedererlangung seiner Macht , die inzwischenvon seinem jungen Sohne ausgeübt wurde , hat die anarchischen Zu¬stände dort auf den Höhepunkt gebracht. Schon auf gestern wurde das

Eintreffen des Exschahs in Asterabad erwartet . Vor Teheran kann er
erst in einer Woche anlangen .

Der Vertreter des Neuen Wiener Tagblatts erhielt auf der Wiener
persischen Gesandtschaft auf eine Anfrage die Auskunft , sie habe von der
Rückkehr des früheren Schahs nach Persien amtlich leine Kenntnis , siebetrachte aber die Meldung darüber nach seinem Verhalten nicht als
unwahrscheinlich. Der abgesetzte Schah habe sich in letzter Zeit in
Rußland aufgehalten . Im Juni sei er plötzlich mit seiner Familie aus
Odessa nach Baden bei Wien gereist und am 7 . Juli unter Zurück¬
lassung seiner Familie wieder weggefahren , angeblich nach Marienbad
zur Kur . Tatsächlich habe er stch wieder nach Rußland begeben, zu¬
nächst nach Rostow, dann nach Petrowsk , von wo er jetzt vermutlich zuSchiff über das Kaspische Meer nach Persien gelangt sei. In Komesch -
tepe (Provinz Asterabad) , wo er angeblich gelandet sei , befinde er stchim Gebiet der Turkmenen» die als Feinde der Verfassung als feine An¬
hänger zu gelten hätten , ebenso wie die Schachsewennen u. ihr Nachbar¬
stamm, unter denen sein Bruder Salar ed Dauleh den Widerstand
gegen die verfassungsmäßige Regierung leite . Mit diesen drei Volks-
stämmen habe er beständig im Briefwechsel gestanden und sie zur Er¬
hebung zu seinen Gunsten aufgehetzt . Es werde nun zu großen blutigen
Kämpfen in Persien kommen . Die Aussichten der verfassungsmäßigen
Regierung in diesen Kämpfen ständen günstig. Ihr ständen 20 000
Mann gut bewaffneter , mit Geschütze« versehener regulärer Truppenund 30 000 Freiwillige zur Verfügung , während der frühere Schah über
etwa 30 000 Kämpfer ohne Geschütze und moderne Ausrüstung verfüge .
Unterliege und entkomme der alte Schah lebend, so würde er seiner
Apanage von einer halben Million verlustig gehen.

Die perstsche Regierung geht jedenfalls entschlossen vor , nachdemdie Sorge vor dem alten Schah und seinem aufrührerischen Bruder die
widerstreitenden Elemente des Parlaments mit dem mächtigen 67-
jährigen Sipahdar , dem ehemaligen Vertrauensmann des Exschah und
sein späterer Gegner, jetzt Kriegsminister und Ministerpräsident , ver -

„Verstehen Sie , meine Herren ?"
Die verstanden sehr wohl.
„Aber," wandte der Kapitän ein. „wozu der Diebstahlder Uhr und der Brillantnadel ."
Um die Lippen Wolperts zuckte es fast mitleidig .
„Das ist doch sehr einfach , Herr Kapitän ! Um eben den

Verdacht auf die Stewards oder Heizer zu lenken. Denn wie
sagten Sie vorhin selbst ganz richtig : Einem Passagier " erster
Kajüte kann an Uhr und Nadel wenig gelegen sein.

"
Alle nickten zustimmend , die Sache schien einleuchtend .
„Haben Sie aus irgend jemanden Verdacht ? ftagte der

Kapitän noch einmal , und als Wolpert entschieden verneinte ,begann eine längere Beratung darüber , was nun am Zweck¬
mäßigsten zu tun fei.

Schließlich macht« der Kapitän dem Bestohlenen Mit¬
teilung von dem warnenden Marconigramm .

„Dann ist 's der Mann !" rief Wolpert bestimmten Tones
und alle Anwesenden schienen seiner Meinung .

In diesem Augenblicke kam auch der Matrose zurück und
meldet ,̂ daß alle Heizer pünktlich ihre Schlafstellen aus¬
gesucht, die andere Schicht ihre Posten nicht verlassen hätte .

Nach einigen wenigen Worten noch bat der Kapitänseinen Passagier , ruhig zu Bett zu gehen und über die Dinge
Stillschweigen zu wahren . Er seinerseits würde alles tun ,was in seinen Kräften läge, um den Vorfall aufzuklären .Und da man noch volle sechs Tage auf dem Ozean vor stch
habe, so müßte es mit dem Teufel zugehen, wenn das nicht
gelingen sollte. Und Wolpert war in seine Kabine zurück¬
gekehrt, während die Offiziere mit ihrem Kapitän weiter
beratschlagten. Der Oberingemeur , der zu Anfang den Mit¬
teilungen Wolperts ein wenig sk^ rtisch gegenüber gestandenhatte , meinte :

„Wer weiß, ob das auch alles so stimmt ?"
Doch aus die Frage des Kavitäns , welchen Zweck Wolpert

einigt hat . Das von Eipahdar gebildete neue Kabinett trat zu einer
Beratung zusammen, welcher der Regent beiwohnte. Verschiedene her¬vorragende Persönlichkeiten und Führer , auch der oberste Polizeichefbeeilten stch, die Regierung ihrer Unterstützung gegen den früherenSchah zu versichern . Allgemein wird besprochen , daß die russischen Be¬
hörden dem Exschah Mohammed Ali Geleit und die Erlaubnis gewährthaben , russisches Gebiet zu durchziehen .

Fast genau zwei Jahre sind verflossen , feit am 16 . Juli 1009 der
Schah Mohammed Ali nach heftigen Kämpfen auf den Thron Per¬siens verzichtete und sein Sohn , der Kronprinz Achmed Mirza , unterder Regentschaft Assid el Mulls die Regierung übernahm . Mo¬
hammed Ali nahm nach seiner Absetzung seinen Wohnsitz in Odessa,wo ihm von der russischen Regierung ein luxuriöses Exil gebotenwurde . Nach seiner Abdankung ging die Resormpartei an die Aus¬
führung ihrer Projekte , unter denen die Einführung einer moderne «
Verfassung an erster Stelle stand. Dem Anschein nach hatte der Ex¬
schah sich in sein Schicksal gefügt; er schien sich jedes Versuches einer
Einmischung in die persischen Verhältnisse zu enthalten und lediglichals Privatmann seinen persönlichen Interessen zu leben . Große Rei¬
sen führten ihn im Laufe des vergangenen und in diesem Jahre nachWesteuropa , er besuchte fast alle europäischen Hauptstädte und weilteim Januar d . Js . auch inkognito in Berlin . Nun aber hat die zuneh¬mende Verwickelung der persischen Verhältnisse ihn veranlaßt , dortwieder sein Glück zu versuchen , nachdem in letzter Zeit Meldungengekommen waren , daß sein Parteigänger Salar ed Dauleh , einer sei¬ner Brüder , als Haupt der mit den gegenwärtigen Verhältnissen Un¬
zufriedenen , das Schwert für ihn gezogen hatte . Ob es MohammedAli , dem augenblicklich die gegen die jetzige Regierung in Persien
Mißvergnügte von allen Seiten zuströmen, gelingen wird , seine An¬
erkennung als Schah durchzufetzen , kann allerdings dahingestelltbleiben.

Man ist in Teheran gespannt darauf , welche Haltung Groß¬britannien als Signatarmacht des Protokolls vom 25. August 1909
einnehmen wird , in dem Rußland versprochen hat , die politische Agi¬tation des ehemaligen Schahs verbiete« zu wollen.

Die englischen Konservativen vor der
Entscheidung .

(Von unserem Mitarbeiter .)
D . London, 19. Juli . Der morgige Donnerstag bringt mitder dritten Lesung der Verfassungsvorlage im Oberhause die

Entscheidung in der innerpolitischen Lage näher . Die Lords er¬
scheinen da uneiniger wie jr und die Angaben der Presse beider
Parteien über den voraussichtlichen Gang der innerpolitischenKrisis lauten sehr verschieden. Da die unionistischen (konser¬vativen ) Führer beinahe täglich lange Konferenzen abhalten ,scheinen sie selbst noch immer nicht ganz sicher zu sein, welchen
Weg sie beschreiten sollen .

Die neueste Entwicklung ist jedenfalls , daß ein Teil der
unversöhnlichen Peers ziemlich entschlossen ist , überhaupt jetzt
gegen die ganze 3. Lesung der Bill zu stimmen und diese glatt
z«rückz «weisen, so daß die abgeänderte Vorlage mit den Amen¬
dements der Lords überhaupt nicht mehr vor das Unterhauskommen würde . Lord Halsburq machte am vorigen Donners¬
tag eine Andeutung , daß er eventuell gegen die dritte Lesung
stimmen würde, und es sollen sich ihm einige andere konserva¬tive Peers angeschlossen haben ; ihre Zahl wird auf vierzig bis
achtzig angegeben. Die offizielle Leitung der Oppofitton da¬
gegen wünscht , daß dir abgeänderte Mll auf alle Fälle vor das
Unterhaus gelangt . Lord Morley hat eine dringende Auf¬

verfolgen könnte, hatte niemand eine Antwort erwartet ,denn zu fingieren hatte Wolpert nicht nötig .
Erstens handele es sich um verhältnismäßig geringfügi¬

gen Verlust an Wertgegenständen und zweitens kannten jader Kapitän sowohl wie sein« Offiziere das Marconigramm ,das erst am heutigen Tage von der Fulton Trust Co. ange¬kommen war das gelautet hatte : „Wolpett gut für 250 003
Dollar ." Der Mann war also reich, das war klar . Außer¬dem hatte es einen sehr günsttgen Eindruck auf die Offiziere
gemacht, daß Wolpert keinerlei Verdacht ausgesprochen hatte ,trotzdem ihm doch der Name Jackson sofort durch den Sinn
gegangen sein mußte, wie alle Anwesenden gleich an diesen
Passagier gedacht hatten . Sie sprachen seinen Namen aller¬
dings auch jetzt nicht aus , aber alle, alle dachten an ihn .
Und man kam zur Ueberzeugung, daß Wolpert gar kein
Interesse daran haben könnte, den Diebstahl vorzutäuschenund daß nachträglich Uhr und Nadel sich wiederfinden wür¬
den, um den Verdacht auf einen unschuldigen Unterbeamten
zu lenken. Jeder war überzeugt, daß es dem Dieb tatsächlich
nur um Scheckbuch und Unterschrift zu tun war .

Und immer mehr bestärkte sich in ihnen der Gedanke an
die Schuld Jacksons.

„Was wir ausfinden müssen," meinte der Kapitän , „undwir haben ja noch !Zeit genug dazu, das ist, wo dieser Mann— Sie verstehen mich — sich heute vor der Dinerzeit bis
zum Schlafengehen aufgehalten hat . Wir müssen versuchen,jede einzelne Minute dieses Zeittaums festzustellen .

"
Bald darauf erhoben sich die Offiziere, die Beratungwar zu Ende . Sie hatte anders geendet , als man geglaubt .Der skeptische Oberingenieur jedoch hatte noch an derTür , als man stch trennen wollte, etwas zu sagen , was alleanderen nachdenklich stimmte.
„Das eine will mir noch immer nicht - in den Kopf ,warum ein Mann , der ein Scheckbuch und Briefe stehlen will .
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forderung an die liberalen Peers geschickt , unter allen Umstän¬
den am kommenden Donnerstag zur Stelle zu fein .

Der parlamentarische Berichterstatter der „Daily News "
erfährt , daß im Falle die Peers die Bill an das Unterhaus zu-
rückschicken wollen , die Regierung sofort fünfzig neue Peers er¬
nennen werde , die die Bill bereits im Oberhaus erwarten wür¬
den . Sollten dir Lords dann noch nicht nachgeben , werde die
vollständige Liste der neuen Peers ohne weiteres dem Monar¬
chen vorgelegt werden . Die Regierung würde mit diesen Er¬
nennungen solange sortfahren , bis genug Peers im Oberhause
sitzen, welche für die Vorlage stimmen und wenn es 390—500
neue Peers sein würden . Man hofft aber immer noch , durch den
bloßen Anfang dieser Ernennungen drohend genug zu wirken ,
um die unionistischen Peers zum schnellen Nachgeben zu bringen .
Freilich , würde morgen schon die Vorlage von der unionistischen
Opposition glatt verworfen werden , ohne daß sie vor dem Unter¬
haus weiterleben könnte , so träten neue Schwierigkeiten ein .
So ist die Situation verworren genug , umsomehr , da die Aus¬
sicht für die Konservativen , mit ihrem Nachgeben zugleich dem
Durchbrechen der Reichseinheit zugunsten der irischen Selbst¬
regierung die Wege zu ebnen , eine wirklich sehr prekäre ist.

Den unaufhaltsamen Verfall der konservativen Partei
sahen ja die liberalen Blätter schon seit Monaten voraus .
Daß aber mitten aus dem konservativen Lager eine Stimme
ertönt , die in schmerzerstickten Lauten ein öffentliches Geständ¬
nis der eigenen Sünden und Unfähigkeiten ablegt , ist ein so
bemerkenswertes Ereignis , daß wir nicht umhin können , da¬
von Notiz zu nehmen . Die „World "

, die sich in eigener Wert¬
einschätzung ein „zuverläsiig « monistisches Organ " nennt ,
stimmt in ihrer neuesten Nummer eine rührende Jeremiade
über den Verfall der unionistischen Partei an .

In dem Artikel der „World " wird ausgeführt : „Schlecht
geleitet und schlecht beraten , befindet sich heute die unioni -
stische Partei nicht nur im Unterhause , sondern auch im Ober¬
hause in einem beklagenswerten Zustande . Eines fehlt : dir
Einigkeit . Ein überzeugter llnionist muß es heute eingestehen ,
daß feine Partei in die Enge getrieben ist . Ihre Führer
wollen sie nicht führen , ihre Berater wollen sie nicht beraten ;
aus der Ferne werden zwar Schlachtrufe vernommen , auch
der kriegerische Geist fehlt der Partei nicht , was ihr aber
außer der Einigkeit noch fehlt , sind die Führer . Aus dem
gegenwärtigen Stand der Parlamentsbill kann man mit
Leichtigkeit auf die politische Schwäche der Peers schließen .

„Die Konzessionen, " so betont diese konservative Stimme ,
„die die Peers der liberalen Regierung machten , streifen ans
Aeußerste , ans Alleräußerste . Wenn wir den gegenwärtigen
Stand der Dinge überblicken , können wir nicht umhin , die
Einfalt der unionistischen Führer zu bedauern , die sich immer
wieder von den schlauen und beharrlichen Liberalen überlisten
ließen . Jeder Schritt in der Taktik der Unionisten hat den
Radikalen einen Vorteil geschaffen . — Wenn nun auch die
konservative Partei viel verloren hat , so ist es nicht für alle
Zeit verloren ; noch kann vieles gerettet werden , aber nur
durch ein energisches Vorgehen der unionistischen Peers . —
Wir wünschen den Liberalen viel Glück zur Schaffung libe¬
raler Peers . Aber sie sind sich der Schwierigkeiten wohl be¬
wußt , die damit verbunden sind . Und sollten sie ihre Ab¬
sichten wirklich zur Durchführung bringen , dann müssen sie
auch die etwaigen Folgen auf sich nehmen .

"

Und mit wenigen Worten die Situation im Parlament :
Auch wenn die Versasiungsbill durchgeht , steht eine Krise
bevor , da die Negierung die Amendements der Lords nicht
akzeptiert . Wird aber die Bill von den Lords überhaupt ab¬
gelehnt , so würde selbst ein Peersschub nicht helfen , da die
Bill in derselben Session nicht wieder verhandelt werden
könnte . Es müßte die Session geschlossen und sofort eine neue
Session einberufen werden . Aber in diesem Falle wäre alle
bisherige Arbeit mit der Sozialversicherungs -Vorlage und
dem Budget vergeblich . Beide Vorlagen müßten neu einge¬
bracht werden .

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich .

= Berlin , 19. Juli . Die Meldung , wonach Deutschland beab¬
sichtigen soll, schwarze Truppen aus Kamerun nach dem Ovambo-
gebiet zu legen und somit den Anfang zur Begründung einer eigent¬
lichen Kolonialarmee zu machen , beruht , wie den „M . N . N .

" an zu¬
ständiger Stelle erklärt wird , in allen Punkten auf Erfindung .

i Berlin , 19. Juli . Unter der Ueberschrift „Paul Singers Ber -
mächtnis" schreibt der „Vorwärts " : „Der verstorbene Genosse Paul
Singer hat letztwillig die Genossen A . Bebel und Hugo Heimann zu
Erben seines Nachlasses eingesetzt mit der Bestimmung , daß der nach
Abzug verschiedener Legate -.und eingeganger Verpflichtungen ver¬
bleibende Vermögensrest für die Bestrebungen , denen er sein Leben

gewidmet hat , Verwendung finden . Diese Auseinandersetzung rst nun¬
mehr beendet ; die beiden Erben haben den Vermögensrest in Höhe
von 48 081,87 Mark der Parteikasie überwiesen .

" Die hier angegebene
Bermögenszisser kann — so schreibt dar- „Berl . Tagebl .

" — gering er¬
scheinen und entspricht wenig den Behauptungen , die besonders in der
antisemitischen Presse über den „Millionär " Singer zu lesen waren .
Diejenigen , die Singer persönlich kannten , sind von der Geringfügigkeit
seines Nachlasses nicht überrascht, denn sie wußten , daß Singer den
größten Teil seines Vermögens längst für die Partei , für wohltätige
Zwecke und nicht zum wenigsten für die Unterstützung verfolgter Partei¬
genossen hingegeben. Er lebte ungemein einfach und hätte wohl selbst
die Kuren , zu denen während der letzten Jahre sein leidender Gesund¬
heitszustand ihn zwang , ohne den Beistand seines ihm treu ergebenen
Bruders nicht durchzuführen vermocht.

Innungen und Hanfa - Bund .
— Berlin , 19. Juli . Wie gemeldet , hat das preußische Handels¬

ministerium den Innungen , welche dem Hansa -Bund beigetrrten waren ,
den Austritt aus dieser Organisation aufgegeben, da sie gesetzlich zu
Ausgaben für solche wirtschaftspolitischen, außerhalb ihrer Aufgabe
liegenden Zwecke nicht bereaitigt seien . Wie die „Tägliche Rundschau"
hön , ist gegen diese Anordnung noch einmal Widerspruch erhoben
worden unter Hinweis auf die Tatsache, daß eine Anzahl von Berufs -
genossenfchaften . die als Träger der staatlichen Unfallversicherung nach
8 31 des E .w .-Unf.-Vers.- Eef. gleichfalls zu andern , als den ihnen ge¬
setzlich obliegenden Zwecken Geldausgaben nicht machen dürfen , seit
einer Reihe von Jahre » dem Zentralverband Deutscher Industrieller
angehören , ohne daß seitens des Reichsversicherungsamts als Aufsichts¬
behörde hiergegen em Bedenken erhoben worden ist . Die Innungen
sind der Ansicht , daß der „Zentralverband " in dieser Hinsicht nicht
anders behandelt werden dürfe als der Hansa-Bund .

Die badische Regierung und die Marokkofrage .
— Karlsruhe , 20. Juli . Unter der Ueberschrift „In eigener

Sache" veröffentlicht die „Karlsruher Zeitung " eine Erklärung ,
welche sich mit den maßlosen Angriffen befaßt , die von der freikon¬
servativen „Post" gegen die badische Regierung gerichtet wurden ,weil in dem Wochenschauartikel der Zeitung bemerkt war , daß die
sehr kriegerisch gehaltenen Forderungen der „Konservativen Korre¬
spondenz " zur Marokkofrage als eine falsche und unkluge Ausfassung
von der erdrückenden Mehrheit der deutschen Presse abgelehnt werden.
Die „Karlsruher Zeitung " stellt nun wiederholt fest — was man
hier schon hinlänglich getan hat — daß die im nichtamtlichen Teil
der „Karlsruher Zeitung " erscheinenden, mit einem Stern gekenn¬
zeichneten Redaktionsartikel , wozu auch die Wochenrückblicke gehören,keine Kundgebungen der Erotzh . Regierung find . Zur Sache selbstaber habe die Redaktion auch keine Veranlassung , ihre Ansicht zuändern-

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 19 . Juli . (Tel .) Das Herrenhaus beschloß , in Beant¬

wortung der Thronrede den Ausdruck der Hingebung , der unauslösch¬
lichen Dankbarkeit und ehrfurchtsvollen Huldigung an den Thron ge¬
langen zu lassen .

— Budapest, 19. Juli . (Tel . ) Auch die heutige Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses war von der tschechischen Obstruktion ausgefüllt , fo-
daß die auf der Tagesordnung stehende Wehrvorlage nicht verhan¬delt werden konnte. Die Regierungspartei beabsichtigt, der Obstruk¬tion , die die Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses völlig lähmt ,
vorläufig freien Lauf zu lassen.

Portugal .
Ein Tribunal gegen die Monarchisten .

I ). Lissabon, 19, Juli . (Priv .) Eine Eesetzesvorlage zur Schaf¬
fung eines Tribunals , dem alle gegen die portugiesische Republik kon¬
spirierenden Personen zur Abstrafung zugeführt werden sollen, machtviel von sich reden.

Franca Borges , der Eigentümer des führenden republikani¬
schen' Blattes „Mundo "

, verteidigte in der Nationalversammlung die
Vorlage zur Schaffung eines Tribunals mit der Aufgabe , für die
Entdeckung und Bestrafung royalistischcr Verschwörer Sorge zu tra¬
gen. Nach der Auffassung Borges ' befindet sich die portugiesische
Republik in keinerlei Gefahr, aber es sei notwendig , daß die Regie¬
rung Maßnahmen gegen die Propaganda der Monarchisten ergreife.Die Rede Borges fand großen Beifall .

Die Eesetzesvorlage gibt , nachdem sie gesetzliche Wirksamkeit ab
den in Spanien weilenden portugiesischen Verschwörern Gelegenheit
zur Rückkehr binnen vierzehn Tagen . Nach Ablauf dieser Frist sollenalle Verschwörer, die in die Hände der portugiesischen Behörden ge¬
langen , dem zu schaffenden Tribunal vorgcführt und strenge bestraft
werden. In berücksichtigungswürdigenFällen soll Nachsicht geübt wer¬
den ; den Führern aber soll niemals Gnade zu teil werden .

Rutzland.
= Warschau , 20 . Juli . (Tel .) In der hiesigen Jnfanter -ie -

kaserne wurde ein Bombenlager entdeckt. Eine Anzahl Soldaten
soll Beziehungen zu den Revolutionären unterhalten haben .
Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet .

— Lodz , 19. Juli . (Tel .) Auf der elektrischen Bahn Lodz -
Sgersh eröffneten drei verdächtige Personen ein Feuer auf
Landpolizisten . Sie töteten einen von ihnen und verwundeten
einen anderen , sowie zwei Passagiere . Dann sprangen sie aus
dem Wagen . Auf der Flucht bemächtigten sie sich eines Dienst¬

wagens der Lodzer Trambahn und zwangen den Mafchimsten ,
den sie mit Revolvern bedrohten , die Fahrt fortzusetzen . Unter¬
wegs sprangen sie ab und entkamen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

1 . Juli gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Königlich
Preußischen Offizieren , Sanitätsoffizieren u . Militärbeamten Höchst-
Ihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und zwar : s ) das
Ritterkreuz erster Klasse: dem Major Baron Digeon von Monteto »
beim Stabe des Magdeburgischen Husaren -Regiments Rr . 10 ; l>) das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dem Oberstabsarzt Dr .
Jacobitz , Regimentsarzt im Husaren -Regiment „König Humbert von
Italien " (1 . Kurhessischen ) Rr . 13 ; c) das Ritterkreuz zweiter Klasse:
dem Oberleutnant Fuisting im Königs -Jnfanterie -Regiment (6 . Loth¬
ringischen) Rr . 145 ; dem Oberleutnant d . L . II . Freiherrn von Mail¬
lot de la Treille , bisher -m 3 . Bad . Feldartillerie -Regiment Rr . 5V,
dem Oberzahlmeister a . D . Rechnungsrat Wehmann , bisher in dem¬
selben Regiment , und dem Earnison -Berwaltungs -Jnspektor und
Kontrolleführer Burg , bisher bei der Garnison -Verwaltung Rastatt .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Hoflakaien Joseph Maurer in Karlsruhe die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm von Seiner Majestät dem König von Großbritannien und
Irland verliehenen Krönungsmedaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 7. Juli
1911 gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Or . Wilhelm Kühle -
wein von Neunstetten zum Vorstand der Großh . Blindenanstalt in
Ilvesheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 11 . Juli
1911 gnädigst geruht , den ordentlichen Professor vr . Joseph Partsch
an der Universität Güttingen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1911 zum
ordentlichen Professor des römischen und deutschen bürgerlichen
Rechts an der Universität Freiburg zu ernennen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 30 . Juni 1911 den Aktuar Franz Wagner beim
Amtsgericht Konstanz zum Amtsgericht Offenburg versetzt .

Personalnachrichten
aus dem Ober-Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Versetzt die Postassistenten: Karl Bruder von Mannheim nach
Ziegelhausen, Joseph Deschampes, Alfred Diehl , Karl Fritsch, Oskar
Eros , Karl Eluntz , Alfred Roesicke von Mannheim nach Köln , Leopold
Gilbert von Forbach nach Karlsruhe , Julius Erek von Baden -Baden
nach Mannheim , Viktor Haehn von Baden -Baden nach Köln , Robert
Hecht von Karlsruhe nach Mannheim , Emil Herbold von Pforzheim
nach Mannheim , Gustav Herion von Baden - Baden nach Mannheim ,
Alfons Hiebel von Pforzheim nach Köln , Anton Kiefer von Wiesloch
nach Mannheim , August Leppert von Obergimpern nach Mannheim ,
Julius Maier von Neckarbischofsheim nach Mannheim , Eotthold
Mayer von Heidelberg nach Mannheim , Karl Meuniet von Rastatt
nach Köln , Hermann Müller von Karlsruhe -Mühlburg nach Pforz¬
heim, Karl Rückles von Heidelberg nach Pforzheim , Arnold Ritter von
Pforzheim nach Heidelberg , Wendelin Rothenberger von Pforzheim
nach Karlsruhe , Emil Schaadt von Heidelberg nach Mannheim , Peter
Liefert von Lichtenau nach Pforzheim , Karl Welsch von Pforzheim
nach Köln , Friedrich Wesel von Breiten nach Mannheim , Gottlob Wie¬
land von Mingolsheim nach Wiesloch.

Dadifche Chronik.
qb Karlsruhe , 20. Juli . Auf die anläßlich der Landesoerfamm -

lung des Gustav Adolf-Vereins in Adelsheim abgesandten Hul¬
digungstelegramme trafen folgende Antworten vom Eroßherzog und
der Eroßherzogin -Witwe Luise ein :

„Der 66. Landesversammlung des Gustav Adolf -Vereins danken
die Großherzogin und ich herzlichst für die freundliche Begrüßung . Wir
begleiten die segensreiche Wirksamkeit des Vereins wie bisher auch
ferner mit unseren wärmsten Wünschen.

Friedrich» Eroßherzog .
"

„Ich erhalte soeben die so warme Begrüßung , welche Sie an mich
namens des Eustao Adolf -Vereins gerichtet haben . Sie kennen meine
langjährigen Beziehungen zu Ihrem Vereine , dessen segensreiche
Tätigkeiten ich nicht nur mit immer gleicher, sondern mit stets wach¬
sender Teilnahme begleite in Anbetracht der gleichzeitig auch immer
mehr wachsenden Bedürfnisse unserer teuren evangelischen Kirche. Um
so dankbarer bin ich für die mir so wertvolle Kundgebung auch im
Gedanken an meinen teuren , in Gott ruhenden Großherzog. Meine
treuen Segenswünsche begleiten Ihre Beratungen und Ihre große
Arbeit . Gott walte über derselben.

Großherzogin Luise."
st, Karlsruhe , 20. Juli . Der Eroßherzog hat für die ihm durch das

Präsidium des Bad . Militärvereins -Verbandes dargebrachten Glück¬
wünsche zu seinem Eeburtsseste durch folgendes Schreiben gedankt :
„Dem Präsidium des Militärvereins -Verbandes danke ich recht herz¬
lich für die wohlgemeinten Wünsche zu meinem Geburtstag , die mir
mit Schreiben vom 8 . d . Mts . im Namen der alten Soldaten des
Landes in so warmer und wohltuender Weise ausgesprochen worden
sind . Es war mir eine besondere Freude , diese Kundgebung der mir

dies schon am zweiten Tage der Fahrt tut und nicht erst am
vorletzten . Es ist doch mehr als dumm , uns so viel Zeit für
die Untersuchung des Falles zu lassen .

"

„Brandt hat recht !" meinte der erste Offizier , „ganz
recht ! Die einzige Erklärung , die ich mir denken kann , ist,
daß sich gerade heute die Gelegenheit bot und der Mann
fürchtete , daß sich diese Gelegenheit ihm vielleicht nicht wieder
bieten dürfte ." Und sich zum Kapitän wendend , fragte er :

„Was meinen Sie , Herr Kapitän ? "
Der zuckte die Achseln .
„Ehrlich gestanden , meine Herren , ich weiß überhaupt

nicht , was ich denken soll. Doch nun gute Nacht , meine
Herren .

"
Und so gingen alle unbefriedigt und im Innersten beun¬

ruhigt , auseinander .
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
2 Karlsruhe , 20. Juli . Heute Donnerstag , den 20 . Juli , wird

im Stadtgartentheater die mit lautem Beifall aufgenommene Ope¬
rette „Die keusche Susanne " mit Frl . Schwarz in der Titelrolle und
in der bekannten Besetzung der übrigen Hauptrollen wiederholt .
Morgen Freitag ist die zweite Ausführung der Operettenneuheit „Ihr
Adjutant ", welche bei der Erstaufführung so großen Beifall fand, an¬
gesetzt. Samstag , den 22. Juli wird in der heurigen Saison die
hier so beliebte Operette „Die Schützenliesl" mit Frl . Grabitz und
Herrn Warbeck in den Hauptrollen aufgeführt .

— Karlsruhe , 20 . Juli . Me uns der Eottafche Verlag mitteilt ,ist nach Ueberwindung immer neuer Schwierigkeiten nunmehr als ge¬
sichert zu betrachten, daß Goethes „llrmeister " im September dieses
Jahres erscheinen wird . Und zwar soll eine Luxus -Ausgabe für
Bücherfreunde , die nur in einer beschränkten Anzahl nummerierter
Exemplare hergestellt wird , im Abstand von etwa drei Wochen eine
wohlfeile, aber bestens ausgestattete Ausgabe des mit fo großer Spann¬
ung erwarteten Werkes folgen. „Wilhelm Meisters theatralische Sen¬

dung" — das ist der eigentliche Titel — liegt bekanntlich den „Lehr¬
jahren Wilhelm Meisters " zu Grunde , bietet aber inhaltlich wie
stilistisch wesentlich anderes als der spätere Roman und ist kein Frag¬
ment wie der „Urfaust", sondern vollkommen lückenlos, streng einheit¬
lich und abgerundet .

vH . London, 19 . Juli . (Priv .) Mit verblüffender Schnelligkeit
ist auf dem Kingsway , einer Verkehrsstraße der Zukunft , Londons
neues Opernhaus erstanden. Wir befanden uns schon mitten im Früh¬
jahr , als dem Erbauer der Gedanke kam , den er seit langem geplant ,London ein neues Opernhaus zu schaffen . Hammerstein ist ein Mann
der Tat . Er zögert nicht lange , wenn es sich um Verwirklichung von
Projekten handelt . Vorerst galt es , einen geeigneten Bauplatz zu
finden . Und er fand einen idealen Bauplatz , der gewissermaßen auf
Londoner Traditionen Rücksicht nimmt , da er nicht allzu fern von
Shaftesbury Avenue und in unmittelbarer Nähe des „Strand " liegt ,beides Theaterstraßen par excellence , wo sich die meisten der Londoner
Tkeatcr befinden. Tag und Nacht hat ein Heer von Arbeitern in
Schichten ohne Unterbrechung gearbeitet , um das Gebäude in kürzester
Zeit fertig zu stellen . Das Opernhaus weist einen Fassungsraum für
2700 Personen auf . Am 11 . November soll die erste Vorstellung statt¬
finden . Bis dahin wird das prächtige Gebäude längst fertig gestellt
sein .

Felix Mottl und die klerikale Presse .
— München, 19. Juli . Der „Altöttinger Liebfrauenbote "

, der von
der Marianischen Kongregation verlegt wird , schreibt :

„Ein ausgezeichneter Musiker, aber ein schlechter Christ war der
schnell an Herzlähmung verstorbene 55jährige Generalmusikdirektor
Felix Mottl in München. Auf dem Krankenlager ließ sich der von
seiner Frau geschiedene Mann noch zivil mit einer Sängerin trauen .
Von Geburt katholischer Oesterreicher, hat er seinen Taufschein wenig
strapaziert . Er ließ sich in Ulm verbrennen . Und das Ende vom
Lied : Gott wird richten, aber ich fürchte sehr , daß der Mottl drüben
nimmer Felix (der „Glückliche") gelaust wird . Die Lobhudelei der
Welt und ihre Berge von Kränzen nützen ihm jenseits nichts. Die
preußischen Feneröfen lassen auch bayerischen Großstädten keine Ruhe
mehr . Besonders Nürnberg will partout der Regierung einen solchen
abtrotzen. In München steht ohnehin schon längst einer fix und ferttg .

nur 's Leichenbraten darf dort noch nicht fein. Wenn die Leute eine
Leichenverbrennung sehen würden , entsetzen würden sie sich. Und da¬
bei wird die Hitze der großen, harten Knochen gar nicht Herr . Schädel,
Hüften , Knie , Knöchel müssen eigens hernach noch zerschlagen und zer¬
stampft werden , welche Roheit !"

Wahrhaftig , welche Roheit !

Sport -Uachrichlen .
0 Triberg , 19. Juli . Am vergangenen Sonntag fand hier die

erste Zusammenkunft der Mitglieder des im verflossenen Winter ge¬
gründeten Vobsleighllubs Schwarzwald -Bobbahn Triberg statt . Der
Ehrenvorsitzende Priuz Wilhelm von Sachsen-Weimar hatte sich einge¬
funden , ferner Mitglieder aus Baden -Baden , Heidelberg , Karlsruhe ,
Mannheim , Metz , Waldlirch und Triberg . Unter Beteiligung des
Amtsvorstandes der Vertreter der Stadt und der Kurverwaltung fandeine Besichtigung des Geländes statt , auf dem die Kunstboöbahn erbaut
werden soll. Die Strecke ist gedacht von der Kuppe des Sterenberg
(1006 Meter ü . d . M .) am Ost - und Nordhang derselben entlang bis
gegen das Prisenhäusle , über den Prisenbach und mittelst Brücke über
die Rodelbahn zum oberen Talende im Hofeck (820 Meter ü . d . M .) .
Die Bahn , die eine 8 -Kurve , etliche Lenk - und Schleisturven enthält ,
ist in landschaftlicher Hinsicht abwechslungsreich, ca. 2 Km . laug und
hat ein durchschnittlichesGefälle von 9%. Der Bau soll vorbehaltlichder Genehmigung der Grundeigentümer , noch diesen Herbst erfolgen .
An die Besichtigung schloß sich eine Borstandssitzung, in der die Satzun¬
gen des Klubs festgelegt und die Beratungen über die Beschaffung der
nötigen Baugelder gepflogen wurden . Diese sollen durch Ausgabe von
Anteilscheinen in Höhe von 50 und 100 M erlangt werden . Die Be¬
arbeitung des Bauprojekts hat Mitglied Bauingenieur Sierks zum
Selbstkostenpreis übernommen . Der Klub zählt jetzt 12 Mitglieder .
Die erste Generalversammlung findet im Oktober in Straßbnrg statt .

Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .
= London , 20 . Juli . (Tel .) Prinz Heinrich und die

übrigen Fahrer haben in Badminton bei dem Hrczog und der
Herzogin von Beaufort gefeühstückt und find l ■: . 3 in London
eingetroffen .



§rr. .11 » üKttssT«« . SöttttsJefss " sst SSTtlSB S a d r f ry r p rVff lL Seite 3gewidmeten anhänglichen Gesinnung zu empfangen und mir dabeidie mannigfachen Beziehungen zu vergegenwärtigen , die mich auch im
letzten Jahre mit dem Verband , den Vereinen und vielen einzelnen
Mitgliedern in Verbindung gebracht haben . Ich weiß , daß mir überallin Ihren Reihen gute alte Soldatentreue entgegengebracht wird , und
ich kann nur die Hoffnung und das Vertrauen hegen, daß dies alle
Zeit so bleiben möge . Seien Sie versichert, daß es auch mir stets ein
Anliegen bleiben wird , das Militärvereinswefen zu fördern und fürdie hohen, vaterländischen Ziele mit einzutreten , die der Verband sich
vorgefteckt hat . Friedrich . Grotzherzog.

h . Teutschneureut (A. Karlsruhe ) , 19. Juli . Kommenden Sonn¬
tag , den 23. d. M . findet hier das 21. Bundesfängerfest des Rheingau -
Sängerbundes statt , verbunden mit dem 65jährigen Stiftungsfest des
hiesigen Gesangvereins Liederlranz . Nachmittags >/-2 Uhr vereinigen
sich die Bundesvereine im Saale des Gasthauses zum Waldhorn zueinem Festkonzert, wo Pflichtchöre und selbstgewählte Ehöre mit Ee-
samtchören wechseln . Nach dem Konzert treffen sich die Eauvereineund die vom Liederkranz eingeladenen Vereine zum gemütlichen Bei¬
sammensein auf dem Festplatz beim Waldhorn .

( : ) Pforzheim , 19. Juli . Wie fast alle größeren Brand¬
fälle der letzten Zeit , dürfte auch das Eroßfeuer in Dietlingen
durch mit Feuer spielende Kinder entstanden sein . Ueber die
Ursache des Brandes wird erzählt , daß ein Kind des Eold -
arbeiters Vetter , in dessen Gebäulichkeiten der Brand auskam .
„gezündelt" habe. Der Knabe sei allein zu Hause gewesen .Die Gendarmerie hat die nötigen Erhebungen eingeleitet . Die
Löscharbeiten wurden bei dem Eroßfeuer dadurch außerordent¬
lich erschwert, weil Dietlingen noch keine Wasserleitung be¬
sitzt . Das Wasser mutzte in Fässern und Eimern herbeigebrachtwerden . Der Schaden wird auf 50 006—60 000 JA geschätzt.

+ Mannheim , 19. Juli . Die evangel . Kirchengemeinde¬
versammlung wählte Stadtpfarrer Klein zum Geistlichen derneuen Pfarrei an der Christuskirche.

: : : Mannheim , 19. Juli . Nachdem schon vor einigen Jah¬ren in den Lagergüterhallen im hiesigen Zentralgüterbahnhofder Nachtdienst abgeschafft wurde , ohne daß aus dieser Maß¬regel Nachteile entstanden sind , wurde auch der Nachtdienstim Fahr - und Rangierdienst aufgehoben. Der Dienst ruhtjetzt von 12 Uhr nachts bis 5 Uhr 15 Min . früh .
( -) Schwetzingen, 19. Juli . Die Frau des Schloßgarten¬

schreiners Lutz rettete gestern abend das 4 Jahre alte Söhn -
chen des Maurers Abendschön , das beim Spielen mit anderenKindern in den Leimbach gefallen war . von dem Tode des
Ertrinkens .

$ Mosbach, 19. Juli . Die Diözesansynode Mosbach hatden neuen Katechismusentwurf vorbehaltlich verschiedener Ver¬
besserungen grundsätzlich angenommen.

Eerlachsheim (A. Tauberbischofsheim) , 19 . Juli . Seit
den Tagen des Hochwassers haben wir hier fast ständigKranke. Nach der Auffassung der behandelnden Aerzte sinddie Krankheiten zum Teil eine Folge des Hochwassers , zumTeil durch die noch fortdauernde Feuchtigkeit der Wohnungen .«« Auenheim (A. Kehl,) 19 . Juli . Hauptlehrer Landen -
berger begeht am 23 . Juli sein Svjähriges Ortsjubiläum . Derim Jahre 1842 geborene Jubilar wirkt seit 1861 ununterbro¬
chen an der hiesigen Volksschule als Lehrer .

() Ettenheim , 19. Juli . Von einem schweren Schicksals¬
schlag wurde die Witwe Stölker dahier betroffen . Sie erhieltdie telegraphische Nachricht , daß in Köln ihr das Ingenieur -
fach studierender Sohn Wilhelm bei einer Kahnfahrt er¬trunken ist.

) - ( Kollnau (A . Waldkirch) , 19 . Juli . Hier wurde ein
Schlosser von einem Metzgerlehrliing mit dem Fahrrad über¬
fahren und derart verletzt, daß der Verunglückte starb.

0 Oberwangen (A. Bonndorf ) , 19 . Juli . Heute früh 2 Uhrwurde Eemeinderechner Ferdinand Sibler in Sparrenberg tot
im Walde ausgesunden. Anscheinend hat ihn ein Herzschlag ge¬
troffen . Sibler war ein stiller, ruhiger und allgemein geach¬teter Bürger , Ende der 50er Jahre und seit 1888 Eemeinde¬
rechner .

- Meßkirch , 19. Juli . In einer der letzten Nächte wur¬
den dem Landwirt V. Dunz in Voll Kirschen entwendet und
zwei seiner Kirschbäume durch Abbrechen von Aesten stark be¬
schädigt . Zur Ermittelung der Täter ließ man den Konstan -
zer Polizeihund „Nelly" kommen . Der Hund nahm an einer
zurückgelassenen Fußspur Witterung in die Wohnung des 17
Jahre alten Eduard Muffler und in die Stallung des Land¬
wirts Schwarz, wo er dessen 16 Jahre alten Sohn Robert
verbellte . Borde Burschen haben die Tat eingestanden.

st. Koaftrnz , 18. Juli . Am verflossenen Sonntag feierte hier in
Konstanz der Verein bad. Verwaltungsbeamten seine 14. Sandeshaupt¬
versammlung im Städt . Bürgerausschußsitzungssaale . Die Versamm¬
lung war sehr stark besucht . Oberverwaltungssekretär Schühle-Lör-
rach , der Ehrenpräsident und derzeitige Vorsitzende des Vereins , er¬
öffnte die geschäftliche Sitzung mit einem Hoch auf Seine König !.
Hoheit den Grotzherzog von Baden . Hieran anschließend gab er die

Beschlüsse der 1910er Hauptversammlung kund , hielt eine Rundschauüber die Ereignisse im badischen Lande in diesem Jahre und bedauertesehr das Hinscheiden dreier Mitglieder im letzten Geschäftsjahre . DerMitgliederstand des Vereins beträgt 531 . Nachdem verschiedene in¬terne Angelegenheiten beraten waren und auch die Satzungen einergründlichen Untersuchung unterzogen worden waren , wurde zur Wahldes neuen Präsidenten Lbergegangen . Mit überwältigender Mehr¬heit wurde Sekretär Peter Maier -Karlsruhe gewählt .
Z«m Eisenbahnunglück bei Müllheim.

== Karlsruhe , 20 . Juli . Die „Karlsruher Zeitung " meldetamtlich : Die in der Presse erschienenen Mitteilungen , wonachdie Entgleisung des Eilzuges 9 in Müllheim auf die Schad¬haftigkeit einer Weiche, den Durchbruch der Brücke über dir
Bahnsteigunterführung oder das Versagen der Bremse zurück¬zuführen sei , sind unzutreffend. Dir Brücke blieb vollständigunbeschädigt und die Weiche war auch nach dem Unfall unver¬sehrt.

Die Entgleisung ist, nach den Spuren der Räder und ins¬
besondere nach den vom Tender herabgefallenen Kohlenstückenzu schließen , schon in erheblicher Entfernung vor der Brücke ein¬
getreten . Die vorgeschriebene Bremsprobe wurde vor der Ab¬fahrt in Bafel richtig vorgenommen und die Bremse vollständigin Ordnung befunden.

Für ein Versagen der Bremse in Müllheim liegt kein An¬halt vor. Auch der Lokomotivführer hält seine Behauptung,daß die Bremse versagt habe , nicht mehr auf¬recht . Die Ursache der Entgleisung liegt nach den bisherigenFeststellungen in einem viel zu raschen , vorschrifts¬widrigen Fahren über die zur Langsamfahrt mit 20 Kw
Stundengeschwindigkeit ausdrücklich bezeichnete , stark gekrümmteStrecke vor der Baustelle. Der Lokomotivführer ist auf die Vor¬
schrift des Langsamfahrens vor der Abfahrt in Basel schriftlichund mündlich hingewiesen worden.— Müllheim, 20 . Juli . Ein Telegramm des Bezirksarztes
Medizinalrats Dr . Warth an den Finanzminister meldet ge¬stern aus Müllheim : „Nürnberger nicht gestorben , Zustand eher
heute etwas besser. Auch der Zustand der übrigen Schwerver¬
letzten befriedigend . Warth.

"
— Müllheim , 20 . Juli . Zu dem Besuch der Eroßherzogin -Witwe

Luise in Müllheim , über welchen wir bereits gestern abend ausführ¬
lich berichten konnten, sei noch ergänzend mitgeteilt : Im Spital stellteder Eroßh . Vezirksarzt die behandelnden Aerzte Dr . Bock und Dr .Nohl vor , sowie die zwei Baseler Aerzte Dr. Stierlin und Dr. Leuen-
berger» die zu dem Unglück mit dem Baseler Hilfszug eingetroffenwaren . Nachdem die Helferinnen , sowie die Vorstandsdamen des
Frauenvereins und die Herren Stadtpfarrer vorgestellt worden
waren , begab sich Ihre König!. Hoheit an jedes einzelne Krankenbett ,die Verwundeten mit Trost und Zuspruch aufrichtend . Ebenso fanddie hohe Frau den Angehörigen der Verletzten gegenüber warme , von
Herzen kommende Worte des Trostes und des Mitgefühls . Bei der
nicht anerkannten Leiche der etwa 25 Jahre alten Frau verweilte
Ihre Königl . Hoheit im Leichensaal einige Zeit im sttllen Gebet.Zwei Verletzte, die sich in Privatpflege befinden , wurden in den
Wohnungen aufgesucht . Der Zustand sämtlicher Verletzten » auch der
Schwerverletzten ist befriedigend. Ihre Königl. Hoheit hat an diebeiden Krankenanstalten reiche Berpflegungsmittel und schönen Blu¬
menschmuck gelangen lassen.

sali . Müllheim , 20. Juli . (Privattel .) Die Personaliender unbekannten Toten konnten auch bis heute vormittagimmer noch nicht festgestellt werden . Die Beerdigung wurde
noch hinausgeschoben und wird voraussichtlich erst morgen
hier stattfinden . Im Militärlazarett befinden sich nur nochzwei Verletzte. Die Opfer der Katastrophe , mit Ausnahmeder unbekannten Frauensperson , sind jetzt alle in ihre Hei¬mat überführt worden . Verschiedene Verletzte konnten im
Laufe des gestrigen Tages das Hospital wieder verlassen und
sich nach ihrer Heimat begeben . Bei dem Landeskommissärvon Freiburg , Herrn Geh . Oberregierungsrat Pfisterer , ist
folgendes Telegramm eingetroffen : „Tief erschüttert von dem
furchtbaren Eisenbahnunglück bei Müllheim spreche ich meine
allerwärmste Teilnahme aus." Viktoria, Königin von
Schweden .

Viehseuchen in Bade «.
= 2 Karlsruhe , 20 . Juli . Im Stalle des Gustav Ludwig

Heuser in Linkenheim ist Rotlauf unter den Schweinen ausge¬
brochen . Ueber die verseuchte Stallung wurde die Sperre ver¬
hängt. — Die unter den Schweinebeständen des Albert Herr¬mann, Leopold Fies und Ludwig Friedrich Ratzel IV in Linken¬
heim aufgetretene Rotlaufkrankheit ist erloschen. Die verhängteSperre wird aufgehoben .

( -) Kehl, 19. Juli . Die Maul - und Klauenseuche ist im
Amtsbezirk Kehl nunmehr erloschen.

Zum Grotzfener in Engen .
M Engen , 19. Juli . Eine vom Bürgermeister einberufene Ver¬

sammlung der Vrandgeschädigten beschäftigte sich mit dem Wieder¬

aufbau der Gebäude. Die Abschätzungskommissioue « haben diese«Tage ihre Arbeit fertiggestellt ; abzuschätzen waren 32 vollkommen und36 teilweise zerstörte Gebäude. Bei allen Gebäuden , die nicht feit1A)7 neu eingeschätzt wurden , wird ein Zuschlag berechnet werden .Die letzte allgemeine Einschätzung hier hat im Jahre 1864 stattgefun -De* Bürgermeister richtete an die Besitzer der abgebranntenGebäude die Aufforderung , sämtliche Braudplätze an die Gemeinde zuverkaufen, damit ein geregeltes Verfahren bezüglich der Rcueiuteiluugder Bauplätze und der Wicdererstellung der Gebäude eintret«« könne.Die neue» Gebäude sollen dem altertümlichen Charakter der Stadtaugepaßt werden. Der Vorschlag de» Bürgermeisters fand «ngeteilt«Zustimmung .

Maffenerkranknng im Konstnnzer Krankerrhans .st . Konstanz, 19 . Juli . Wie schon kurz gemeldet, sind imhiesigen Krankenhause zahlreiche Fälle einer ansteckenden fieber .hasten Daxmerkrankung vorgekommen , die von Professor Dr .Küster vom Untersuchungsamt Freiburg bakteriologisch als
Paratyphus festgestellt wurden. Bis jetzt liegen 30 Erkran¬
kungen vor , darunter 4 Schwestern und 1 Arzt ; die Erkran¬
kungen sind zum Teil ernster Ratnr . Ein Patient aus Lahrist heute nacht an der Krankheit gestorben. Der Verdacht, daßes sich um eine Speisevergistung handle , wurde durch verschie¬dene Erscheinungen und auch durch die bakteriologische Unter¬
suchung nicht bestätigt .

Der Paratyphus ist eine sehr ansteckende Krankheit , die an
vorher ganz gesunden Menschen plötzlich austrftt ; die Erschei¬
nungen find Erbrechen und Durchfall. Da die Borbeugungs¬
maßregeln , die in der Isolierung der Kranken besteht, im Kon«
stanzer Krankenhaus scharf beobachtet werden , besteht für die
Bevölkerung der Stadt keine Gefahr der Ansteckung . Das
Krankenhaus bleibt für einige Tage für weitere Aufnahmen
geschlossen. Dringende Operationen müssen daher in den
Privatwohnungen oder im Binzentiushaus vorgenommen wer¬
den.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. Juli .

)§ ( Aus dem kaufmännischen Leben. Die Bestrebungen det
„Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime " finden in
Deutschland in immer größerem Maße Anklang. Es find auch aus
Baden Mitgliederanmeldungen erfolgt ; u. a . ist die Firma M . A.
Strauß in Karlsruhe mit einem Beitrag von 1000 Mark beigetreten .
Außer den Stiftungen von 70 000 Mark der letzten Woche, erfolgtenweitere größere Sttftungen .

□ Der Karlsruher Liederkranz benützte die gegenwärtig günsttge
Witterung und ließ seinen erst kürzlich abgehaltenen ähnlichen Veran¬
staltungen am letzten Sonntag ein Familien - und Kinderfest im Ein --
trachtsgarten folgen. Die Vereinsleitung hatte für ein reichhaltiges
Programm Sorge getragen . Zunächst erfreute die Jugend ein soge¬nannter Kappengänsemarsch, dem später eine große Erntepolonaisemit Musik, Erntewagen ac . sich anschlotz. Beim Staffettenlauf konnten
sämtliche Kinder Eichenkränze und sonstige Auszeichnungen erringen .
Herr Krämer unterhielt Jung und Alt bis zur einbrechenden Dunkel¬
heit mit seinem Puppentheater . Auf dem eigens hierzu aufgeschlagenen
Podium leitete Herr Deininger ein humoristtsches Intermezzo . Pan¬
tomimen gab es zu sehen , auch Consul Patsy machte einen Besuch.
Beim Ringwerfen und Vogelstechen waren hübsche Glücksgaben zu
erringen . Selbstverständlich durfte auch der Tanz nicht fehlen und eine
Abteilung der fteiwilligen Feuerwehrkapeüe leistete ihr Bestes .t Die Schwäbische Liedergruppe sowie das Kromer 'jche Männer¬
sextett, zwei Vereinigungen , die sich aus dem Stuttgarter Hostheater -
Singchor heraus unter Leitung von Herrn Kromer gebildet haben ,waren gestern zum ersten Male Gäste in unserem Stadtgarten . Der
prächtige Sommerabend und der gute .Ruf der Gäste hatte ein außer¬
ordentlich zahlreiches Publikum angelockt , das den einzelnen Vor -
ttägen aufmerksam lauschend den Musikpavillon umstand . Der Leiter
des Sextetts , Herr Karl Kromer, ist als Komponist reizender Volks¬
lieder , wie z . B . „Teure Heimat", „Mer sitzet unter Aepfelbäum " rc.
populär geworden. Die Leiden Vereinigungen errangen auch bei
ihrem hiesigen ersten Auftreten , gleichwie in anderen Städten , einen
vollen Erfolg . Das Sextett ist vorzüglich zusammengesetzt und so
vortrefflich zusammengesungen, daß bald nach dem ersten Bortrag
„Am Neckar, am Rhein"

stürmischer Beifall einsetzte , der fich von
Nummer zu Nummer steigerte. Das einfache Volkstümliche war be¬
sonders berücksichtigt und in den Vordergrund gestellt. Besonders
verstand es die Liedergruppe, mit ihren Vorträgen zu packen . Die
frischen , hellen Stimmen , der gut getroffene Volkston im Vortrag ,das hübsche Arrangement in bunten schwäbischen Volkstrachten , alles
wirkte zusammen, um einen Eesamteindruck schönster Harmonie und
hohen Genusses zu schaffen. Hervorragend und künstlerisch feinfinnig
vorgetragen wurden die beiden schlichten Volkslieder „Im Mai " und
„Drei Linden "

, beide von Silcher. Kromers reizendes Tanzliedchen
„Mer fltzet unter Aepfelbäum" fand begeisterten Applaus , so daßdie Liedergruppe eine Zugabe singen mußte. Auch nach dieser setztewieder reicher, lang anhaltender Beifall ein, den die Sänger und
Sängerinnen mit einem weiteren Lied quittierten . So haben die
Sänger aus unserer Rachbarresidenz auch hier eine herzliche Auf¬

Nermifchtes.
lul Berlin . 19 . Juli . (Test) Die Ehefrau des Tischlers

Böker aus Rixdorf versuchte gestern ihre vier Kinder und sich
selbst mit Eas zu vergiften » angeblich, weil sie ihr Mann miß¬
handelt hatte . Die Tat wurde rechtzeitig entdeckt und alle
5 Personen gerettet .

= Bern , 20 . Juli . (Tel .) Der Zigarenreisende Aeber-
hard , ein Trunkenbold , hat im Walde seine zwei Knaben im
Alter von 7 und 11 Jahren erschossen. Der dritte Knabe
entkam. Der Mörder begab sich darauf nach dem Dorfe Rig -
gisberg , um sein dort in der Ferienkolonie befindliches Töch-
terchen zu erschießen. Er wurde aber , bevor er die Tat aus¬
führen konnte, verhaftet .

UnglüSsfälle .
— Spandau , 20 . Juli . Beim Spielen richtete ein 12jäh-

riger Schüler plötzlich eine Pistole auf die 7jährige Tochter
des Kaufmanns Schneider. Die Kleine nahm an , es handle
sich um einen Scherz , und stellte sich lachend an die Mündung
der Pistole . Der Knabe drückte ab , das Mädchen wurde durch
sine Kogel in die Brust schwer verletzt.

hd Stettin . 19. Juli . (Tel .) In Callies in Pommern ging
gestern ein schweres Gewitter mit orkanartigem Sturm nieder .
Von einer Kalksteinfabrik in der Nähe des Bahnhofes schleu¬
derte der Sturm das ganze Dach auf das Feld , wobei drei Ar¬
beiter , die sich in dem Fabrikraum befanden , schwer verletzt
wurden . . , , ,----- Schwerin . 20 . Juli . (Tel .) Als gestern Landwehrleute
des mecklenburgischen Feldartillerie -Negiments Nr . 60 auf dem
großen Exerzierplätze manöverierten , scheuten plötzlich die
Pferde der Maschinengewehrabteilung und rannten in die
Landwehrmannschaften. 14 Mann wurden verletzt, darunter
4 schwer.

-- -> Bochum . 20. Juli . (Tel .) In dem nahegelegenen Lehr
hat ein Bäckerfuhrwrrk einen kleinen Wagen überrannt . in dem

sich vier Kinder befanden ; zwei wurden sofort getötet , die zweianderen schwer verletzt .
— Carrara , 20. Juli . (Tel .) In dem dem Grafen Sazzonigehörigen Marmorbruch hat ein Einsturz 14 Arbeiter verschüt¬tet. Bisher wurden 8 Arbeiter tot und 4 schwer verletzt ge¬borgen ; 2 liegen noch unter den Trümmern begraben . Es be¬

steht wenig Hoffnung auf ihre Rettung .
Charleroi , 19. Juli . (Tel .) In der hiesigen Gewerbe -AMst' llung brach heute vormittag 10 llhr in dem Ausstel -

lunqs .;ebäuds des Scenis Naillay , einem großen Holzbau , ein
Brand aus . Die Flammen griffen infolge des herrschenden
Wassermangels rasch um sich und die Feuerwehr , welche fünfMinuten nach Ausbruch des Brandes erschien , mußte sichdarauf beschränken, die anstoßenden Baulichkeiten zu schützen.Die Cholera.

Triest , 19. Juli . (Tel .) Der heute früh mit 200 Passa¬gieren aus Brindisi eingetroffene Lloyddampfer „Zemersami "
wurde unter Quarantäne gestellt , da an Bord ein Kellner unter
ckoleraverdächtisen Erscheinungen erkrankt ist.= Marseille , 20. Juli . (Tel .) Trotzdem der Gesundheits¬zustand im allgemeinen normal ist, sind hier 4 Fälle von
Cholera aufgetreten .

222 Konstantinopel , 19 . Juli . ( Tel .) Gestern wurden hierzwei neue Cholerafälle konstatiert.c= Newyork , 20. Juli . (Tel .) Eine weitere Cholera¬
erkrankung auf der Qarantäneinsel und die bakteriologische
Feststellung von S Choleraträgern unter 600 Einwanderern
veranlassen die schärfsten Bekämpfungsmaßregel« . In der
Staatslegislatur wurde eine Resolution eingebracht , in derdie Einstellung der Einwanderung gesordert wird , bis die Ge¬
fahr beseitigt ist. _

Gerichtszeitrmg .
— Berlin , 19. Juli . (Tel .) Freiherr vou Eumppenberg , der vom

Divisionsgericht der Berliner Kommandantur im Dezember 1910

wegen versuchten Sittlichkeitsverbrechens zu sieben Monaten Gefäng¬nis verurteilt worden war, ist heute vom Oberkriegsgericht der Kom¬mandantur zu derselben Sttafe unter Anrechnung von vier Monaten
Untersuchungshaft verurteilt worden. Die Berufung des Gerichts -
Herrn und des Angeklagten wurde verworfen.

22 - Berlin , 20 . Juli . Das Kriegsgericht der Landwrhr -
inspektion Schöneberg hatte sich gestern mit der Anklage gegenden Leutnant d . R . Oswald Freiherrn von Richthofen vom2. Earde -Ulanen -Regiment wegen des Zweikampfes mit dem
Leutnant a . D. Wilhelm von Gaffron und Oberftradam am 10,Mai l . Js . zu beschäftigen . Wie unseren Lesern noch erinner¬
lich sein dürfte , borgte v . Richthofen öfters von v. GaffronGeld . v . Richthofen machte seinen Brüdern gegenüber Aeuße-
rungen , als sei er von Gaffron übervorteilt worden . Dieser
stellte ihn darob zur Rede; es kam zu Tätlichkeiten und schließ¬
lich zu einem Zweikampf, der den Tod v. Gafsrons zur Folge
hatte . Nach mehrstündiger Verhandlung wurde v. Richthofen
heute wegen der Tötung v . Eafftons im Duell zu 2 Jahren
Festungshaft verurteilt .

— Duisburg , 20. Juli . (Tel .) Die hiesige Straflammer hateine aus 11 Köpfen bestehende Buchmachergefellschaft zu Geld¬
strafen von 50 bis 1000 Mark verurteilt .

= Straßburg , 19. Juli . (Tel.) Bor der Strafkammerwurde heute unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gegen den53 Jahre alten Kaufmann Ludwig Reumann von hier undden Kaufmann Jakob Weber, 25 Jahre alt , von Schiltighenn ,wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen, ferner gegen di«37 Jahre alte Zigarrengeschäftsinhaberin Mari « Kenofskyvon hier wegen schwerer Kuppelei, sie hatte die eigene 10Jahre alte Tochter hergegeben . verhandelt. Das Urteil lau¬tete gegen Renmann auf 9 Monate Gefängnis , zogen Weberauf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und gegen die Kenofsckywegen schwerer Kuppelei auf eine Zuchthausstrafe von 2Jahren .
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nähme gesunden , der dieselben jedenfalls zu einem baldigen Besuch
unserer Stadt veranlagen wird.* Im Colosseums -Garten gibt heute Donnerstag abend 8 Uhr die
Kapelle des I . Bad . Feld-Artillerie-Regiments Nr . 50 unter Leitungdes Kgl. Obermusikmeister O. Schotte einen großen Wiener Konzert¬abend . (S . Anz .)* Im „Friedrichshof" findet heute Donnerstag abends 8 Uhr ein
großes Militär - Konzert , ausgeführt von der vollständigen Kapelle des
Feld-Artillerie-Regiments „Ercßherzog " unter Leitung des Kgl. Ober¬
musikmeister Liese statt . (S . Anz .)

* In der Heilsarmee wird heute Abend 8 *4 Uhr Frau Oberstleut¬
nant Martin aus Berlin eine Extraversammlung leiten.

( !) Festgenommen wurden: ein 21 Jahre alter Taglöhner aus
Liedolsheim wegen Vergehens gegen § 183 des R .-Str .-E .-B ., ein in
Konkurs geratener Möbelhändler in der Rheinstraße samt seiner Ehe¬
frau wegen betrügerischen Bankrotts, ein 39 Jahre alter , verheirate¬
ter Kaufmann aus Wintersdorf, weil er als Vertreter der Stuttgar¬
ter Kranken - und Sterbekasse - Verficherungs -Anstalt zwei Quittungen
fälschte und den Betrag von 19 Mark in seinem Nutzen verwendete
und ein 28 Jahre alter Taglöhner aus Kalisch , den das Amtsgerichtin Eschershausen wegen Hausfriedensbruch verfolgt.

Aus dem gewerblichen Keben.
cd . Mannheim, 19. Juli . Die Arbeiter der Anilinfabrik in

Ludwigshafen nahmen heute abend in zwei Versammlungen auf dem
Hemshof nach Fabrikschluß Stellung zu dem Ausstand der Arbeiter
des Indigo - und Anilinmagazins . Da den Arbeitern der Magazine
von der Leitung der Fabrik freigestellt war, aufzuhören oder weiter-
zuarbeiten , nachdem die ihnen zuerst zugesagte Aufbesserung nichteintrat, ist die Organisation im Unklaren , ob es sich um einen Streik
oder eine Aussperrung handelt. Als völlig ungerechtfertigt wurde
die Entlassung von fünf Arbeitern als Häupter der Bewegung ange¬
sehen, die das gleiche wie die anderen Arbeiter getan haben . Her¬
vorgehoben wurde , daß unter keinen Umständen von den noch arbei¬
tenden Arbeitern der Abteilung Streikarbeit verrichtet werden
dürfte . Da dies aber nicht feftzustellen ist, erklärte der Organi-
jationsleiter , daß unter diesen Umständen sämtliche Arbeiter der
Abteilung (ca. 500) die Arbeit niederlegen müßten , worüber aber
noch ein Beschluß gefaßt werden müßte ^bä Frankfurt a. SW., 19 . Juli . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung nahm gestern einstimmig die Anträge des sozial¬
politischen Ausschusses über Maßnahmen gegen Arbeitslosigkeit ,wie sie in einer Eingabe der Hirsch-Duncksr 'schen Eewerkvereine
vorgetragen wurden , an.

1=3 Paris , 19. Juli . (Tel .) Die" Bauarbeiter haben be¬
schlossen , die Arbeit morgen früh wieder aufzunehmen.

Der internationale Seemannsstreik .
— London, 20 . Juli . (Tel .) Die Dock- , Hafen- und Trans¬

portarbeiter in Newport beschlossen, sich dem Ausstande anzu-
schließen. In Hüll ist es abermals zu Ruhestörungen gekom¬
men . Scharen von Ausständigen zerschlugen die Fenster der
Mühlen . Jeder Mehlwagen wird von Polizisten begleitet .= Cardiff , 19. Juli . (Tel .) In einer von allen Arbeiter¬
klassen besuchten Versammlung wurde eine Resolution zu Gun¬
sten des allgemeinen Ausstandes angenommen , der so langedauern soll , bis die Schiffseigentümer in Verhandlungen mit
der Vereinigung der Seeleute eintreten würden . Die Seeleute
sind entschlosien , sich auf keinem Schiff heuern zu lassen , auch
nicht gegen erhöhten Lohn, bis ihr Verband von den Schiffs¬
eigentümern anerkannt ist.

Uon drr Kuftfchiffahrl .
— Cannstatt , 19. Juli . Der Aviatiker Heinkel stieg

heute abend auf dem Cannstatter Wasen zu einem neuen
Flugversuch auf . In einer Höhe von 25 Metern neigte sich
der Apparat bei dem Versuch, eine Kurve scharf zu nehmen,
plötzlich auf die rechte Seite und stürzte fast senkrecht zur Erde
ab, den Flieger unter sich begrabend. Alsbald stand die Flug¬
maschine in Flammen : zwar gelang es Heinkel. unter ihr her¬
vorzukriechen , doch hat er schwere Brandwunden erlitten . Er
scheint auch durch den Sturz Verletzungen davongetragen zu
haben . Er wurde mittelst Automobils in das Vezirkskranken-
haus geschafft . Der Apparat ist vollständig verbrannt .

i— Budapest , 20 . Juli . (Tel .) Der ungarische Flieger
Szekely ist gestern früh in Wien aufgestiegen und nach drei
Zwischenlandungen abends hier glatt gelandet .

Bom L. Z . „Schwaben ".
M Friedrichshafen , 19 . Juli . Das Luftschiff „Schwaben"

stieg heute mittag gegen y22 Uhr zu einer Probefahrt aufund landete gegen % S Uhr wieder vor der Halle . Währendder Fahrt , die sich nur über dem See bewegte, ging das
Luftschiff zweimal für kurze Zeit auf den See nieder.^ Friedrichshafen . 29. Juli . (Tel . ) Das Luftschiff
„Schwaben" ist heute früh kurz nach 5 Uhr zu seiner Fern¬
fahrt nach Luzern aufgestiegen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

= Hamburg , 20 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete Lieber¬
mann von Sonnenberg ist hier schwer erkrankt und mutzte in
seine Wohnung nach Berlin verbracht werden.

LH Köln, 19 . Juli . (Priv ) Der Verein der Freunde der evan¬
gelischen Freiheit hat nunmehr die Einrichtung der Jatho -Eottes -
dienste in die Hand genommen . Diese werden während des nächstenWinters halbjährlich im großen Saale der Handelsgesellschaft statt¬
finden, und ganz in den Rahmen der evangelischen Gottesdienste ein -
gepaßt werden . Es ist auch eine künstlerisch ausgestattete Schatzmarkein Auftrag gegeben worden , welche Jathos Bild mit den Daten sei¬
ner Absetzung zeigt, und für drei Pfennige das Stück verkäuflich seinwird. Der Ertrag wird der Jathospende zufließen.

hd Paris , 19. Juli . Nach einer amtlichen, vom französi¬
schen Gesandten in Haag eingetroffenen Nachricht wird Königin
Wilhelmine von Holland den ihr letzthin vom Präsidenten Fal -
lieres abgestatteten Besuch im kommenden Frühjahr in Paris
erwidern , wobei sie vom Prinzgemahl begleitet sein wird .
Heber den genauen Zeitpunkt des Besuches ist noch nichts be¬
kannt .

— Konstantinopel , 20 . Juli . Die neuen Forderungen der
Malisioren betreffen den Stcuernachlaß für 1 Jahr , die
Herabsetzung der Schafsteuer und die Beibehaltung der
Waffen.

>-= Douglas , 19. Juli . Heber Agua Prista in Mexiko istder Kriegszustand verhängt .
Bom Kaiser .

- Lalestrand , 19 . Juli . Der Kaiser machte gestern nach¬
mittag und heute vormittag Spaziergänge an Land und nahm
im Laufe des Tages Borträge des Kabinettckefs und des Ver-
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treters des Auswärtigen Amtes entgegen. Das Wetter hat sichwieder aufgeklärt .

= Berlin , 20 . Juli . Der Kaiser hat laut Blättermrldungenangeordnet , daß ihm von allen größeren turnerischen Veran¬
staltungen Mitteilung zu machen ist , damit er für die Haupt -
fieger Preise bewilligen kann. Die ersten Preise dieser Art
kamen anläßlich des 50jährigen Stiftungsfestes des Kreises I
Nordosten der deutschen Turnerschaft in Elbing zur Verteilung .
Für die beiden ersten Sieger hatte der Kaiser je eine Plakettemit seinem und der Kaiserin Bildnis gestiftet.

Aus - er Republik Portugal .hd Lissabon. 20. Juli . Die Regierung gibt bekannt , daßim königlichen Palais ein kleiner Koffer gefunden wurde , der
die Geheim-Korrespondenz der königlichen Familie mit der
britischen Regierung enthielt . Das portugiesische Königshaus
hat die Revolution vorausgesehen und für den Fall ihres
Ausbruches sich die Intervention Englands zu Gunsten drr
Monarchie zu sichern gesucht. Es wurden England dafür
Kompensationen in Gestalt einer Landabtretung in Afrika
geboten. Die britische Regierung lehnte jedoch das Anerbieten
ab. Die Mitteilung erregt allgemeine Sensation .

Die Ereignisse in Marokko .
— Elksar, 20 . Juli . (Meldung der Agence Havas .) Die

Fahnenflucht der scherifischen Truppen dauert an . Soldaten ,die sich weigern , ihre Fahne zu verlasien , werden gefangen ge¬
nommen und gezwungen, ihre Waffen und Pferde abzuliefern .
Eine Ordonnanz des Earnisonskommandanten wurde mit Ge¬
walt in das spanische Lager gebracht. Der englische Postkurier
von Fez wurde von den Spaniern festgenommen, weil er angeb¬
lich ein Gewehr trug . Tatsächlich handelte es sich um ein Ee-
wehrgehänge, das eine Rolle Zeitungen enthielt .

= -- Paris , 19. Juli . Wie aus lldschda gemeldet wird ,wird in Taurirt ein französisches Postamt errichtet.
Klärung des Zwischenfalles Baisset .

= - Paris , 19 . Juli . Die Agence Havas veröffentlicht fol¬
gende Note : Der spanische Botschafter besuchte heute den Mini¬
ster des Aeutzern de Selves und erklärte ihm , er wäre beauf¬
tragt , ihn wisien zu lasten, daß seine Negierung den Zwischen¬
fall Boistet bedauere. (Der französische Konsularagent Boistet
ist, wie noch erinnerlich sein dürfe , vor El Ksar von einem spa¬
nischen Wachtwosten aufgefordert worden , sein Gewehr abzu¬
liefern ; sodann wurde Boisset gefangen genommen, später aber
wieder entlasten. D. Red.) Der Staatsminister habe noch
keinen Bericht darüber empfangen, aber er habe dem französi¬
schen Botschafter, nachdem er an den offiziellen Informationen
der französischen Regierung Kenntnis genommen hatte , sein
lebhaftes Bedauern ausgedrückt. Die spanische Regierung ,
fügte der spanische Botschafter hinzu , habe ihn gebeten, den
Ausdruck des Bedauerns zu erneuern , und beabsichtigt, sobald
sie lebst unterrichtet sei, den Oberst Silvester aufzufordern ,
Boistet seine Entschuldigung auszusprechen. Die spanische Re¬
gierung wünsche mit Frankreich herzliche Beziehungen zu unter¬
halten . Sie habe übrigens in diesem Sinne Anweisungen an
ihre Vertreter in Elksar erlassen .

= 3 Madrid , 20 . Juli . Einigen Journalisten gegenüber
erklärte Ministerpräsident Canalejas , er habe noch keine Nach¬
richt über den Fall Boistet erhalten . Der Minister fügte
hinzu , sein persönlicher Eindruck sei , daß es ein schwaches
Verlangen nach Einvernehmen beweise , wenn man behaupte ,
daß wir es sind, die Reibungen verursachen. Der Zwischenfall
an sich sei nach seiner Auftastung nicht schwer, aber er sei es
als Anzeichen der Erregung der Geister, denn schon morgen
könne jeder beliebige Vorfall zu Erklärungen Anlaß geben .
Darum bemühten sich der Minister des Aeutzern und der
französische Botschafter in ihrer Besprechung, diese Stimmung
zu beseitigen.

=- Madrid , 20 . Juli . Der „Heraldo" schreibt : Der Mi¬
nisterpräsident Canalejas hat gestern abend aus Elksar ein
Radiogramm des Obersten Silvestre erhalten , in dem dieser
den Zwischenfall Boistet erklärt . Boistet» der bewaffnet war ,
hatte bereits mehrere Posten , die ihn erkannten , passiert und
wurde dann von zwei Soldaten aus dem Taborgebiet ange¬
halten . Hauptmann Pidal gab Boistet solche Aufklärung , daß
dieser den Offizier bat , die Leute nicht zu bestrafen, da er
selbst Militär sei und die Strenge der Instruktionen kenne
und achte. Oberst Silvestre fügte seinem Bericht hinzu , er
habe, sobald er von dem Vorfalls Kenntnis erhalten , den
amtlichen Bericht erstattet , die Soldaten bestraft und die In¬
struktion erneuert , sowie Boistet Erklärungen abgegeben.

=■ Madrid , 20 . Juli . (Privattel . ) Ministerpräsident Cana¬
lejas hat dem Oberst Sylvestre , dem spanischen Geschäftsträger
in Tanger und dem spanischen Konsul in Larrasch Weisung er¬
teilt , daß dem französischen Konsularagent Boisset volle Genug¬
tuung erteilt würde.

^ Paris , 20. Juli . (Privattel .) Die Morgenblätter geben
ihrer Genugtuung über die loyal « Haltung Spaniens bezüglich des
bekannten Zwischenfalles Boistet Ausdruck. So schreibt z . B . der
„Matin " : „Niemand in Frankreich wird Spanien seine legitime»
Rechte in Marokko absprechen, wenn deren Ausübung dem Abkom¬
men mit Frankreich entspricht. Ministerpräsident Caillaux wünscht,
sich in freundschaftlichster Weise mit der Madrider Regierung zu un¬
terhalten. Die seit einigen Tagen unterbrochenen Unterhandlungen
zwischen Frankreich und Spanien werden in den nächsten Tagen wie¬
der aufgenmommen werden .

Deutschlands Vorgehen in Marokko .
~j Paris , 20 . Juli . (Privattel .) Wie das „Echo de Paris "

berichtet, wird es noch einige Zeit dauern , bevor eine Basis
geschaffen ist , auf Grund deren endgültige Unterhandlungen
in der Marokkofrage zwischen Frankreich und Deutschland be¬
gonnen werden können. Der deutsche Botschafter von Schön
begab sich gestern zum diplomatischen Empfang nach dem
Quai d'Orsay , wo er mit dem Minister des Aeutzeren de Sel -
oes eine längere Unterredung hatte . Der Botschafter teilte
dem Minister mit , daß der Staatssekretär des auswärtigen
Amtes , von Kiderlen -Wächter, mit dem deutschen Kolonial¬
staatssekretär von Lindequist eine längere Konferenz gehabt
habe, die sich auf Gebiete bezog, welche Deutschland als Kom¬
pensation für seine politische Uneigennützigkeit in Marokko
als geeignet erachte . Minister de Selves verhehlte dem Bot¬
schafter nicht, daß man die Vorschläge der deutschen Regierung
bezüglich Abtretung des Küstengebietes der französischen
Kongokolonie nicht anders als einen Versuchsballon auffasten
könne . Wenn die übrigen Signatarmächte der Akte von
Algeciras ähnliche Forderungen stellen würden , wie Deutsch
land , so wären sämtliche französischen Kolonien nicht ausrei¬
chend, um alle diese Ansprüche zu befriedigen. Zum Schluß
der Unterredung drückte Botschafter von Schön die Hoffnung
aus , daß es gelingen werde, die Grundlagen eines billigen
und « rechten Abkommens zu finden , das die Wünsche Frank

reichs und Deutschlands berücksichtige. Es sei der aufrichtige
Wunsch seiner Regierung , dag eine beiden Teilen gerechtwerdende Lösung erzielt werde.

Ein Ueberfall in Tentsch - Tübwestafrika .
= 3 London , 19. Juli . Reuter meldet aus Living »

stone (Rhodesia) unter dem IS. Juli : Der Verwaltung gingvon Sesheke an der Grenze von Deutsch - Südwestafrika
folgend« Nachricht zu : Nach Gerüchten , die unter den Ein¬
geborenen dort umliefen , sei eine Patrouille , bestehendaus dem Distriktskommistar von Frankenberg , zwei
weißen Sergeanten , 11 schwarzen Polizistenund 20 Trägern , von Leuten des Okawango -
stammes in Rgamiland niedergemacht worden. Fran -
kenberg sei auf einem Maultier entkommen . Me Nach -
richt ist bisher unbestätigt . Reuter erfährt , datz auch die
Chartered Company keine Mitteilung erhalten
habe, obgleich Ngamiland auf englischem Gebiet liege. Die A n »
Wesenheit der deutschen Patrouille aus eng¬
lischem Boden erkläre sich daraus , datz die Grenze « och
nicht genau f e st g e l e g t ist. — (Notiz des W. T .-B . : An
amtlicher Stelle in Berlin liegt keinerlei Mel¬
dung vor ; richtig ist , datz Frankenberg sich nach Ca -
privizipfel begeben sollte .)

] ! [ Berlin , 20 . Juli . (Privattel .) Im Reichskolonialamt traf
die Meldung von einem Ueberfall in Deutsch-Südwestafrika gestern
nachmittag nach 4 Uhr ein. Staatssekretär von Lindequist fand
sich alsbald im Kolonialamt ein. Auf eine sofortige telegraphische
Anfrage beim Gouvernement in Windhuk erhielt das Kolonialamt
in später Abendstunde die Meldung, daß von einem Ueberfall aus die
Kolonne des Herrn von Frankenberg nichts bekannt sei . Staatssekre¬
tär von Lindequist blieb bis in die späten Nachtstunden im Rerchs -
kolonialamt, um etwaige telegraphische Meldungen sofort entgegen-
zu nehmen . In maßgebenden Kreisen ist man der Ansicht, daß es sehr
wohl möxlich sei, daß das Gouvernement Windhuk erst sehr spät von
Ereignissen am Caprivi-Zipfel Kenntnis erhielt. Es sei kaum anzu¬
nehmen , datz die Nachrichten von dem Ueberfall vollständig aus der
Luft gegriffen seien . Es wird vielmehr für möglich gehalten, daß
irgend ein Renkontre zwischen der Kolonne Frankenberg und den
Eingeborenen stattgefunden hat , daß die Meldungen hierüber jedoch
ausgebauscht» wie es bei derartigen Vorkommnissen , die von Einge¬
borenen berichtet und weiter gegeben werden, oft der Fall ist.

Mit der Ernennung des Herrn von Frankenberg zu Anfang ds . Js .
zum Residenten wurde die Zivilverwaltung am Caprivizipfel einge-
führt . von Frankenberg war bis dahin Distriktschef in Omaruru ge¬
wesen . Er ist im Jahre 1873 geboren , war zuerst aktiver Offizier,
nahm als Leutnant Abschied und trat in den Kolonialdienst über , wo
er sich in Deutsch-Südwestafrika vor allem dadurch bewährte, daß er
ausgezeichnet verstand , die Eingeborenen richtig zu behandeln.

Der Caprivizipfel, wo der Ueberfall stattfand , liegt bekanntlich
im Norden unserer Kolonie. Ein schmaler Streifen springt im Nor¬
den von Deutsch-Südwestafrika nach Osten in englisches Gebiet ein.
Im Norden ist er von portugiesischem Gebiet begrenzt . Aeußerst wald¬
reich, und auch für Viehzucht nicht ungeeignet, ist das Gebiet bisher
lediglich als Eingeborenen-Reservation behandelt, d . h. deutschen An¬
siedlern ist die Niederlastung untersagt worden. Der Caprivizipfel
ist erst im Jahre 1908/09 von Hauptmann Streithold mit einer ganz
geringen schwarzen Truppe für uns erschlossen worden. Streithold
hatte mit der Pazifizierung des deutschen Gebiets hauptsächlich da¬
durch Schwierigkeiten, daß er die auf deutschem Gebiet wohnenden
Burotis von der Oberhoheit der auf englischem Gebiet wohnenden
Eingeborenen befreien und ihnen das geraubte Vieh sichern mutzte.

Es ist, um die noch sehr scheuen Eingeborenen nicht zu beunruhi¬
gen , bisher weder Kopf- noch Hllttensteuer eingeführt worden. Die
Waffeneinfuhr ist allerdings streng verboten . Immerhin dürften ge¬
rade auf der langen Ausdehnung der Grenze die Ueberwachung sehr
schwierig sein, zumal als viel lichtscheues Gesindel den Caprivizipfel
früher als ihr Jagdgebiet betrachteten und sich noch vielfach in der
Gegend aufhalten. Die einzige feste Station , die von Hauptmann
Strcithold errichtet wurde , trägt den Namen Schutzmannsburg . Sie
ist von einem Residenten , zwei Feldwebeln, einigen weißen Unteroffi¬
zieren und etwa 30 schwarzen Soldaten besetzt . Es ist immerhin nicht
unmöglich , daß die Eingeborenen, die sich bisher vollständig friedlich
verhalten haben von dem oben erwähnten Gesindel , übrigens Weißen,
die selbstverständlich die deutsche Station mit schiefen Blicken betrach¬
ten , aufgehetzt worden sind und die Patrouille des Herrn von Franken -
berg überfallen haben .

Kandel und Perkehr .
<X> Mannheimer Effektenbörse vom 19. Juli . (Offizieller Bericht.)

Im Verkehr standen heute : Aktien der Portland -Zementwerke Heidel¬
berg zu 164,50 Proz. Von Industrie- Aktien wurden noch gefragt:
Dinglerfche Maschinenfabrik -Aktien zu 90 Proz. und Zuckerfabrik Wag-
hüusel -Aktien zu 204 Proz. Von Versicherungs - Aktien stellten sich Ba¬
dische Affekuranz 2270 B . und Mannheimer Versicherungs -Aktien 820
G . 830 B .

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, - 9. Juli 4,08 iu (18. Juli 4,12 w).
Schnlterinjel, 20 . Juli Morgens 6 Uhr 2,06 m (19. Juli 2 10 w).
Fleht, 20 . Juli Morgens 6 Uhr 2,60 m (19. Juli 2 85 m).
Maran , 20 . Juli Morgens 6 Uhr 4,26 m (19. Juli 4,30 m).
Mannheim , 20. Juli Morgens 6 Uhr 3,55 m (19. Juli 3,61m).

Wasserwärme des Rheins .
-s- Maxau , 19. Juli . 22y2 Grad Celsius.

Pergnügungs - und Pereins -An ;eiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.!

Donnerstag, de» 20. Juli :
1. K. Mandolinengesellsch . 8% U . Anf.-Probe in Alte Brauerei Printz.
Münnerturnverein. 2. Frauenabteilung Oberrealschule .
Schwarzwaldver. Vereinsabend i . Moninger (Garten od. Konkordias .)
Turngem . 8V?. ll . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen 0 Eutenbergsch .
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn. 8 U . Dam. I . Nebeniussch . ,
Verein iür Landlunaskommis von 1858. Versamml. im Landsknecht.
Verein o. Voaelkreunden . 9 Uhr Wochenveriammlunaim gold. Adler

V ä e» E g* RH afllinnfaTO Stücke wurden zum Wohle1 «51 G IwS HIIIUIBVSbB j, er Menschheit verbraucht
von der an Milde unerreichten Mhrrholin - Seife . 6492a

Lonntaq , den 23. Juli 1911, nachmittags 5 Uhr :
» pluRrU Natur -Theater ; Glaubeu . Heimat v. K. Schönherr .» I Iwöll N Avends 80 , Uhr : Italienische Stacht an

den Wasserfällen mit großem llölienfeuerwerk . 6574a

am Bodensee
vom 18 . —24 . Juli

’odenseewoche
6532a

des Motor -Yacht >Clutos von Deutschland .
Regatten in der Bucht von Konstanz-
Samstag den 22 . Juli : Wettfahrt um den T. anz -Preis .
Sonntag den 23 . Juli : Stichrennen um den JBodensee - Pokal und

den Coeur-Dame-Preis . — Ausführliche Programme duhch das
Oeffentliche Verkehrsbureau Konstanz.
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billige« Wergreise!
am Hut

bei 3 Pfd .

ganz . Hut •
Pfund

bei 5 Hut 04
Pfund /wi .

Mtml

Pfg .

» fB .

!
4 Pfg .

Lrystall
bei 5 Pfd . 4/4 » Pfg .

Zentner 21 . 50

Orig .- Sack 41 - 50

Kandiszucker
Pfund 35 Pfg -

bei 3 Pfd . - Z3 Pfg -

Amtliche Gewrirre
IN frischer Ware .

bei
3 Ltr .

bei
S Ltr .

Nordhauser 40%
garantiert echter , in

Nordhausen hergeftellt

Liter 1 . 10 offen

1 .05
1 -

Anfetz-
Brannlwein 33 °^

Liter 80 Pfg . offen
bei

5 Ltr 40 *
Literflaschen werden zu |

15 Pfg . berechnet und
ebenso zurückgenommen .

Donnerstag , Freitag , Samstag Im Lichthof Soweit Vorrat

Liter 24 Pfg .

bei 5 Liter 22 Pfg .

Zum Verschluß der Gläser |

Pergament -Papier
mit Salyzil imprägniert |

Molle 15 Pfg .

Herren - Artikel
für Sport und Reise.

Touristen -Hemden mit iosem Kragen stück 2.75, 3.50, 4.50
Einsatz -Hemdem mit Zephir -Einsätzen . Stück 1 .45
Einsatz - Hemden mit franz. Pique-Einsatz . . Stück 1 .85, 2.50
Westen - Gürtel schwarz und farbig . Stück 75 ef , 1 .10, 1 .50
Sport -Gürtel für Herren und Knaben . . Stück 50, 95 J f 1 .50
Sport - Kragen , weiss, beige, grün . Stück 55 el
Sport -Gamaschen . : . . . mit 15%
w r . , breite Binder, Schleifen Serie I II IIIKrawatten ^ %= attes

, Bpl u . 0Serie III regul . Preis bis 2.50 / ö 4 yu 4

Panama - und Strohhüte . mit 20%

11401

bekannten VerKauf ^ f

Neues

feinste

-.*> v;" '
,

’v

anino .
Gel«s<nheitskänf«.

1 Pianino , Nutzb. Maser blank poliert . . . 35v Mk.
1 Pianino , Nußb . , matt u. blank poliert . . 380 Mk.
1 Pianino , Nußb . , matt u . blank poliert . . 390 Mk .

Sämtliche Instrumente sind nur kurze Zeit gespielt , tadellos in
Stand gesetzt , ireuzsaitig , Panzerstimmstock , Unterdämpfungs -
Repetitionsmechanik , voller , schöner Ton , verdienen dem Preis und
Qualität entsprechend die Bezeichnung „ Gelegenheitskauf " voll und
ganz . Bei jedem Instrument Garantieschein auf 5 Jahre . 11371 .2.2

Taselklaviere ; » 25 und »0 Mk . ' S ,
Chr . Stöhr , Pianofortebauer ,

Karlsruhe , verl . Ritterstratze 11 .

Druckarbetten jeder Artwerden raich uuo oi .,
in der Druckerei der , ' ad .

Matjes-Heringe
neue

holl. Voll-Heringe
11433 empfiehlt 3.1

W .Erb ,
Telephon 403 .

in großer Auswahl empfiehlt
J. Bähr, Eisenwaren ,

Waldstr . 51. 11302
Rabattmarken . Rabattmarken .

Achtung I
Höchste Preise für abgelegteHerren - n. Damenkleiber.Schuhe ,Weißzeug . Möbel usw . zahlt

a . Zeienitzhi , Marligrafenstr. 7
B22627 Postkarte genügt ._ 5 .3

Fiisser.
guterhalten und weingrün werden
preiswert abgegeben . 11087
Kronenstr. 3V. in der Weinhandlg .

Burdiard’s großer RäumungssVeM
! uneme&lictie Vorteile!

Juli 1911
Nur heute !

Handschuhe
Donnerstag

Extra - Vorteile m der

gilUDO.

mit

Rabatt
.

Paul Burchard
Kaiserstraße 143 . 11418

Detektiv- und Auskunstsbureau „Germania",Fr. Metzler , k »h Jang . $>m nah
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil - ,

besindet sich jetzt
Akademiestratze 35

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬rädern aller Systeme .

Emaillierung . Vernickelung . —
Reue Pneumatiks und Zubehör¬
teileallerbilligst . — Freilauf - Ein¬
richtung u . Doppel -Uebersetzung
für alle Fabrikate .

Alle Aufträge werden prompt
erledigt .
Mäntel . . . . von Jt 3 .50 an
Schläuche . M 3 .—Ketten . M 1.60
Pedale . M 1.60
Fusspumpen . . . . M —.80
Laternen . . . von Ji 1.—
Große, heizbare Garage

Automobil - und Motorrad -
Reparaturen werden prompt und
billig ausgeführt . 10521 .10 .4

Reisesaison
3 .3 empfiehlt 10686
Toiletterollen,
Schwammbeutel ,
Badehauben,

| Schwämme,♦ Frottierartikel ,
I Seifendosen ,

Flakons,
Spiegel usw.
Luise Holt ISL
4 Karl-Friedrichftr. 4.

Niederlage sämtlicher Fabrikate
von F. Wolff & Sohn .

. — - - - in Straf - „Ehescheidungs - und Alimentations - Prozessen . Ueberwachungen und
heimliche Beobachtungen , sowie Familien - , Geschäfts - , BermögenS -und Heirats - Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nurpersönliche Erledigung der Aufträge . _ 10547 .2 .2

„ „ Gerade jetzt in den heißen Tagen , wo Magen - u . Darm -
j Erkrankungen so häufig , namentlich bei

Kindern
| Vorkommen. _ . 435

gehört
AM „KmMchtt Grahambrot

"
auf jeden , Familientisch .Es hält den Verdauungskanal stets in Ordnung und
unterzieht den Körper einer ständigen Reinigung .

Kluge Hausfrauen verwenden auch zu Mehlspeisen ,Suppen und Saucen statt Mehl |

Studt's Diät-Schrot.
I Die Kleie der geschroteten Frucht unterbricht den innigen
| Zusammenhang des Speisedreies und ermöglicht ein voll¬

kommenes Eindringen des Magensaftes .

Studt's Delikatetz -Schwarzbrol
| nach Kölner Art , ein sehr wohlschmeckendes , würziges j

^ loAAeujthvothrot , bewirkt offenen Leib .

Haupt»Riederlage für Karlsruhe
und Versand nach auswärts bei :

Otto Schnekenburger , stäss
Adlerstrass« 39 (Telephon 2776) nächst dem Hauptbahnhof.
— « . . . ~ . Ferner zu haben bei :Otto i Fischer. Fidelitas-Drogerie. Karlstr . 76. Teleph. 37 ;W . Erb . am Lidellplatz, Telephon 405 ;Viktor Merkle. Hoflieferant . Kaiserstr . 160 , Teleph. 175 ;Karl Lösch. Kornerstraße 26, Telephon 3013:Fritz Reis , Drogerie. Luisenstraße 68 , Telephon 2367.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Frauenkleider . Stiefel , Uhren .
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 10754
An- u. Verkaussgefchast
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 33 .

nadeln , ganz besonders vorteilhaft
bei B . Hamphnes , Juwelier .

Karlsruhe, Kaiserstraße 207.
B22379.2 .2 Telephon 2458.

Taschendiwan !
neu , modern , gute Ware u . Ar¬
beit. sowie eine gut erhaltene
Chaiselongue . Ruhebett , werden
spottbillig verkauft. B23132

Büraerftr . 16 . Sinterh ., Part.
1 Dezimalwage Kg«* «

"
2323075 Akademiestr. 26, i. Laden.

Bei Rückenmarkleiden
verlange man Prospekt über lebangstbcrapie der Ataxie .
(System v . Leyden -Goldscheider) . H23024
Institut für Uebungstherapie der Ataxie , Heidelberg

Grabengasse 11 , pari .
99999 » 999999999999vvvvvv ^c »>ccc9999 » 99cvcvc >v9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
3
9
9
9
% Karlstrahe 98.
9 Lessnigstrahe 29

Um den vielseitigen Wünschen unserer werten Kundschaft
entgegen zu kommen , offerieren wir die ganze Woche biseinschliesslich Samstag , den 33. d. Mts . :

Garantiert naturreinen
QiOftDßift . per Liter von 52 Pfg . cm.

Weitzwem per Liter von 60 Pfg. an
'

Magin Mayn ^ r & C ° -
Inh . Magin Mayn £r . 11311

9 Schwerstrabe 23. Mppurrerstrabe 14. Durlach. Zauptstr . 76. g
. . . _ aas - iiAbendtisch zu haben. B23131

Rheinfttaße lü . parterre .Muhlburg. Li
Weinsatz-ca . 100 Ltr . haltend , zu verkaufe « .

B23110 Körnerstr . 30 , 2. St ., l.
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Sektion Kartsrube .
Donnerstag,

den 20 . Juli INI :

im JKoninger (Garten
oder Konkordiasaal ) .

6t! 6D) . Kaiser - üreoafliere
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
den 22 . Jul , 1811 ;

Vereins -
Abend

im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets wtllkommen.

Der Vorstand .

ils -Msv. ll
tkaufm. Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
Versammlung ; im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Karlsruhe *
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Wchkll -VelsllMlllW
im Vereinslokal (Goldener Adler).

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

Ae Htilsmek . SV ).
grtra Ofierffloilnanl lartin
aus Berlin leitet heute abend
S' U Uhr eine S323190

Moniere Mmmnlun.
Jedermann ist freundl . eingeladen.

M .
Donnerstag

chlachttag.
Heute , sowie jeden Donnerstag

Zum Drachen
Karl - Wilhelm - Straße 10.

Jeden Freitag

rchlachttag .
7383* Adam Hanck .

Die schon über 20 Jahre be¬
kannten , selbst eingemachten, neuen

Salz- u. Essig-

Gurken
sowie neues

Sauerkraut
empfiehlt 11467 .3.1

G. Gensheimer-
10 Ritterstraße IO.ton &-’«s dem „Karlsruher Tagblatt "

Wer beteiligt
fMj an einem neu zu errichtenden
„Mno -Theater " an einem Platze ,tos solches nicht vorhanden.

Offerten unter Nr . B23171 an
die Exped.der „Bad .Presse" erbeten.

Zur Gründung eines kleinen,
einträglichen Geschäfts150—200 Mark
gegen Zins und monatliche Rück¬
zahlung . Briefe nur von Selbst¬
gebern unter Nr . B23144 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.
flfter Idiitf einer Witwe 30 Ml.

Iviyi geg. wöchentliche Rück¬
zahlung . Offerten unt . Nr . B23169
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Kauf — Tausch.
Wechsel und Schuldschein« wer¬

den gegen gangbare Ware einzu¬
tauschen gesucht . Offerten unter
Nr . B23102 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.1

Armer Knabe hat zwisch. Karl -
u . Hirschstr., gestern abend *|*6—6U .
eine graugestreifte B23160
K£ * Weste verlöre « “Sä
welche nicht ihm gehörte. Abzugeb.
geg . Belohnung Akademie str . 75 , III.

StnDtgarte« = Ifjciilcr.
Donnerstag , den 20 . J „li 1911,abends 8 Uhr : 11409

Hie keusche Susanne
Operette in 3 Akten nach dem Fran

zösischen von Georg Okonkowski .
Musik von Jean Guilbert .
Kasseneröffnung 7‘ |, Uhr.

Sntmvr 8 ULr. — Ende ' -«.11 ULx.

Bekanntmachung.
Die Herren Mitglieder des BLrgerauSfchusses beehre ich mich zu

einer öffentlichen Versammlung aus
Freitag, den 28 . Juli d . I ., nachmittags 5 Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Aenderung des Ortsstatuts über die Zahl der Mitglieder des Stadt¬
verordnetenvorstandes . _2. Bewilligung von 4000 M als Vertrag zur Sammlung für Hoch¬
wasserbeschädigte im Taubergrunde .

3. Dienstvertrag mit dem Vorstand des Hochbauamts.
4 . Satzungen der höheren Lehranstalten für Mädchen.
5. Herstellung eines Verbindungsrohrstranges für die Wasserleitung in

der Karl -Straße von der Erbprinzen - bis zur Amalien -Straße .
6. Erneuerung des Straßenbahngleises in der Karl -Straße zwischen

Postgebäude und Amalien -Straße .
7. Erwerbung des Grundstücks Kapellen-Straße 18.
8. Verkauf von 495 gm Gelände im Bannwald an Privatmann

W. Dieffenbacher . 11456
Karlsruhe , den 18. Juli 1911 .

Der Oberbürgermeister.
S i e g r i st. Neudeck.

(kvang. Männerverein der Altstadt.
lHos -, Mittel- und Ostpsarrei).

Am Freitag » den 21. ds . Mts ., abends l | ?9 Uhr . findet im
Konstrmandensaale des Herrn Stadtpfarrers Rapp , Friedrichs¬
platz 15, eine

ordentliche Generalversammlung
tatt .

‘ Hauptsächliche Gegenstände der Beratung :
1 . Erstattung des Jahres - und Rechenschaftsberichts, Prüfung

des Letzteren und Entlastung des Rechners und Vorstandes .2. Neuwahl des Vorstandes .
3. Wünsche und Anträge der Mitglieder über Vereinsan¬

gelegenheiten . 11345
Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht.

Der Borstand.

Holel-Restaurant „Friedrichshor*
(Direktion : C. Münzer). 11462

Heute Donnerstag , im Garten:

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Feld - Artill . * Regiments „Grossherzog “
(1. Bad. Nr. 14)

Leitung : Kgl . Obermusikmeister Liese .
Eintritt 30 Pfg . _ ^ Anfang 8 ühr .

ff. Sinner Export - u. Tafel - Bier , dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu .

Anerkannt guten Mittagstisch .*.
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 .— und höher .

Alle Delikatessen des * Saison
stets frisch zu haben

ff . Helgoländer Hummer , Kaiser -Beluga
Malossol - Kaviar , prima Oder -Krebse .

SST Heute abend
im Cafe Bauer

Künstler -Konzert
bei freiem Eintritt, abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr.
Angenehmer Aufenthalt auf der Terrasse bei tagesheller Beleuchtung -
11470 Hermann Wotff.
I Milte M miztri von ata® 19 ir Hs iis z nur.

Colosseums -Garten
Heute Donnerstag abend 8 Uhr

großer Wiener Konzert-Abend
gegeben von der Kapelle des

3. Bad. Feld-Artillerie -Regiments Nr. 50.
Leitung : König!. Obermusikmeister O . Schotte .

" 468 Jos . Almer.

Für Veamten- Ferien!
Gasthaus zum Hirsch , Slmibsch it, i,m.

12 Minuten vom Bahnhof entfernt .
Empfehle meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten Fremdemzimmer mit Pension von 4 Mark an . Für größere Gesellschaften und

Vereinsausflüge empfehle ich meinen neuerbauten Parterre -Saal . ca.200 Personen sehr bequem fassend. Moderne Einrichtung . Reine ,
erstklasstge Weine . Restauration zu jeder Tageszeit . 6572a

Offerten stehen zu Diensten .
Besitzer: Anton Frintsch .

Nachweisbar gute , preiswerte
Eilenwaren-, 1 GeschäfteSchreibwaren-
Maunsaklnrwaren- ) gesucht

für zahlungsfähige Reflektanten im Auftrag dukch : 6441a.2.2
Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstraße 7, Telephon 7366 .

Marke Paegeot . 2-Zylinder. 5-sitzig, auch als Transportwagen
geeignet , billig zu verkaufen. Nehme evtl, gutes Motorradin Zahlung
»23195.24 Kniserstraße S, « aiserkino .

Pftr-enerstkizerMg.
Freitag . den 21. Juli d. Js ..

nachmittags 3 Uhr wird im Hofe
des Großh . Marstalls zu Karlsruhe
1 Wagenpferd ohne jede Gewähr
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. Die Bedingungen werden
vor der Versteigerung bekannt
gegeben._ 11339 .2,2

Pfander-
Rersteigerirng.

Freitag , den 21 . Juli , nachmit¬
tags 2 Nbr, werden im Auktions¬
lokal, Zähringerstratze 29, im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Friedr . Kurr , die über sechs
Monate verfallenen Pfänder
Buch Nr . 3 von Nr . 11333 bis
11593 als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe
und Stiefel gegen bar öffent¬
lich versteigert.
Der Ueberschuß des Erlöses ,

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten , wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . Liebhaber
ladet höflichst ein 11405

I . Hischmami feit *,
Auktionator .

Frisches

Ms direktem WsW«.
- 11466 |

Italiener
‘Birnen
Pfund Pfg .

Aepsel
Pfund 20 Pfg .

NoinatenI
Pfund Pfg .

. « mbH .

‘Blaufelfftm
frisch eingetroffen, empfiehlt

Jean Kiffet,
Hoflieferant , 11469

Teleph. 335, Kaiserstr . 150 .

Kleine Villa.
bei Beiertheim oder Grünwinkel zu
kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B23139 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2,1
Ein gebrauchtes

Uletereab
3— 4 PS., jedoch gut erhalten , tadel¬
loser Bergsteiger , mit Magnet¬
zündung . wird sofort per Kassa zu
laufen gesucht . Off. mit äußerster

für Dreirad
~ - - - — — (mit Deckel
oder Türe ) zu kaufen gesucht.

Offerten unt . Nr . B23123 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Gesackt eine gebrauchte Briih -
mnlde für Schweine .

Ebendaselbst ist das Obst » ver¬
schiedene Sorten , von einem Obst
garten zu verkauwn . Zu erfragen
unter Nr . B23138 bei der Exped.
der „ Badischen Presse" .

Gut erhalt. Kinderbett zu kauf .
ges. Off. unt . Nr . B23176 an die
Expedit , der „ Bad . Presse ".

tziilMÄe Blickerei
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen
eventl . zu verpachten gesucht . Gefl.
Offert , unter B22791 an die Exped.
der ..Bad . Presse"

Äf , Sommerkleid, LK~ “ ■ ' sind billig zu ver -
. kaufen . 11460
Kaiserstratze 51, 2. Stock.

Gesangverein Badenia, E. Y.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die verehr ! .

Mitglieder von dem Hinscheiden unseres langjährigen
passiven Mitgliedes

Herr« Wilhelm Kasper , Sattler
in Kenntnis zu setzen. Die Beerdigung findet am Donners¬
tag nachmittag 5 Uhr statt und ersuchen wir um zahlreiche
Beteiligung . - 11455

Der Borstand .

Danksagung .
Für erwiesene Teilnahme an dem Tode unseres lieben

Vaters und Großvaters

Ludwig Ringwald , edMtt
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernde« Hinterbliebeneu.
Karlsruhe , den 20 . Juli 1911 . B23163

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme bei dem Verluste

unserer lieben Gattin, Mutter , Tochter , Schwester,
Schwägerin und Schwiegertochter

Ahm BlaUner, ^ inner
sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank. Ein
herzliches Vergelt ’s Gott den ehrwürdigen Schwestern
des St. Vincentiushauses für ihre aufopfernde Pflege
und liebevolle Teilnahme . „ . 11457

Die trauernden Hinterbliebenen .
Oberiiausen , Karlsruhe , EttHngen, Rastatt ,

• den 20 . Juli 1911 .

Danksagung .
Für die uns beim Tode unserer lieben

Tochter und Schwester

erwiesene Teilnahme, der zahlreichen Beteiligung
am Leichenbegängnisse und die reichen Kranz¬
spenden sagen wir herzlichsten Dank.

Karlsruhe, den 19. Juli 191/

11471
Anton Meroth , OberjustizsekT-etär

und Familie .

WIM. KlmieniiilerrM.
auch für Anfänger , erteilt mit be¬
kanntem Erfolg 1822455
Frau A. Sölmlin -Wettacli ,

Markgrafenstr . 36 , III.

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch einige gute Kunden in
und außer dem Hause an . >4323180

Adlerstrasse 13.

zu griechischen Stunden für Ter¬
tianer während der Ferien .

Offerten unter Nr . 11463 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Leinöl-Ersatz.
Verbessertes Leinöl ; von ersten

Fachleuten als vorzüglich begut¬
achtet. 50 Ersparnis . — Allein¬
vertrieb und Fabrikation wird be-'
zirksweise vergeben.

Gestörte Existenz
für Herren , die über ca . 3000 Mk .
verfügen .

Offerten unter Postlagerkarte 14-
Bahnpostaint Karlsruhe . 3323152

In Karlsruhe ist gutgehende

Schlosserei
mit elektr. Betrieb , altes Geschäft,
Umstände halber preiswert zu ver¬
kaufen, resp. zu vermieten . 2.1

Gefl. Angebote unter 1823121 an
die Exped . der „ Bqd. Presse" erb.

Pritschenwagen.
Ein Federn - Pritschenwagen , ge¬

braucht , äußerst billig abzugeben.
11449 .2 .1 Hardtstratze 27 .

Du verkaufen :
P . 8 . Motorrad mit Seiten¬

wagen , neu , Magnetzündung und
Doppelübersetzungsnabe zu Ank.-
Preis , sowie 1 Steinzeugwanne f.
Kupf.- o.Nickelbad 50 x 40x 30 ein .
Kaiserstraße 134 ._ 1823084

Plüschgarnituren,
neu , sehr fein in grün u . rot , werden
unter Garantie für nur 88 Mk .
verkauft . Seltener Gelegenheits¬
kauf . ki . Köhler . Tapezier ,
Schütz«»«» . S». U . 1822801

Wer liefert Heideweer
direkt u . zu welchem Preis pr . Ztr . H,

'
Offerten unt . Nr . B23095 an diel

Expedition der „ Bad . Presse" erb.^
% Jahr altes , kräftiges Mädchen'

wird an Kindesstatt abgegeben.
Wielandstraße 6, Hinterhaus ,

4 . Stock . B2313»i

GckzeiihMliuse !
Gebe , größere Eisschränke . tadel¬

los erhalt ., aus Eintausch ,
komplette Ladeneinrichtung für

Metzger , inkl . Majolikatheke .wie neu , 11453 .3.1
div . Gas - und Benzinmotor ««» ,2—4 PS ., unter Garantie wies

neu , aus Retourn . bei Elektrom .»
'

1 National -Registrierkafse . wenig ,
gebr ., haben spottbill . abzugeben.!
Faass & Brenneisen ,

_ Durlacher -Allee 40 ._ ‘

Motorrad
3st , PS., Gritzner , Magnetzündung, ,sehr gut erhalten , m verkaufen.

Kaiserstr. 5, im Kmo. %”*»«•» i

Menraö , faft ?eu ' - ^
8)23174

Frei ! .,sehr bill.abzug. •
Leopoldstraße 5. ;

Damen-Fahrra-
gute Marke , neu , mit Freitag »
äußerst billig abzugeben ; evtl , wird !,
ein Herren - Fahrrad in Zahlung !!
genommen. 11450 .2.1 '

Hardtstratze 27. i

Pianino , kreuzsaiti
vorzüglich«
Jnftrumeu

wird für 350 Mk . abgegeben.
H . Müller , Wilbelmstr. 4a, pax

IHiSfa
Näheres Geibelstraße 3 , II.
2 2flammige C>as - 11ringe -

lampen mit Prismen ,
1 fünfarmiger Uronceliister

für Gas ,
1 Ehreiserherd sofort billig^zu verkaufen . 11447

Herrenftraße 20 .
Eine gut erhaltene Nähmaschine,

einige Büsten, sowie große Hänge¬
lampe ist bill. zu verkauf. B23134

Luisenitrabe 57, 2 , Stock, rvchw*
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Bürgerstratze 3
ist im 2. Stock eine schöne8 Zimmer. Wohnung
sogleich oder auf 1. Oktober zuvermieten . 10553

Auf 1 . Okrbr. ist in der Skheffel -straße 16, 2. Stock , eine freundliche
4 zimier-WM« SVt
vermieten . Zu erfr . i . 8. St . 11382

Feine Bierzimmerwohnung istbet Herrn Koch , Händrlstraße 26,auf sofort oder später zu ver¬mieten . B22963
2 « . 4 Zimmerwohnungen zuvermieten . Näh. 10703*

Humboldtftr . 37 im Laden
Schöne

3ZimMchmn ,
parterre , ohne vis-L-vis, per 1 . Ok¬tober billig zu vermieten . Näh.Augartenstraße 75, im Bureau

(Hof ). 11363 .3 .2
3 Zimmerwohunng

auf 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh. 10705*

Schönfeidstraße 1 . 3 . Stock .
Wohnung von 2 Zimmern mit

Balkon , Küche, Keller. Mansarde
auf 1 . Oktober zu vermieten . 2.1
58" '" Näh . Udlandstr . IS , im Laden.

Mpgige 8m oö. Sri».
erhält freie Wohnung (1 Zimmeru . Küche ) gegen Instandhaltung der
Wohnung eines alleinstehend. Herrn !
Offerten unter Nr . 5823122 an die
Expedit , der „Bad . Preffe" erb.
Adlerstratze 36 ist der II . Stock
von 6 Zimmern , Küche, 2 Kellern
u . Zubehör ( Wasserklosett im Ab¬
schluß ) auf sofort oder später zuvermieten . Näheres part . B23045
Akademiestraße 42 ^ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern im
Seitenbau , Aufgang Vorderhaus ,auf 1 . Oktober zu vermieten.Näheres im Laden. B22926 .3.8

Augartenstraße 40 ist im Seiten¬
bau eine kleine 2 Zimmerwoy-
nung an ruhige Leute auf 1 . Okt .
zu vermieten . B23023
Zu erfragen Vorderh., 1 . Stock.

Bachstr. 56 , 1 Treppe, schöne Drei -
Zimmerwohnung mit sämtl . Zu¬
behör, sowie im Hinterhaus Ein¬
zimmerwohnung auf 1. Oktober
zu verm . Näh. 3. Stock , l . 9323128

Durlacher -Allee 29 a ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Veranda,Badezimmer und reich!. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres parterre . B22843

Durlacher -Allee 36, Seitenb ., V.St ., ist eine Zwnzimmerwohng.mit Zubehör sofort od. später zuverm . Näh. parterre . B22892
Gerwigstratze 14 ist im 5 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . August zu verm. B23140
Zu erfr . Ludwig-Wilhelmstr. 16,Laden .

Goethestr. 32 ist im 4. Stock eine
2 Zimmerwohnung und Küche auf
1. August zu vermieten. B21893

Zu erfragen 3. Stock, links.
jfaiser -Allee 61 ist auf 1 . Augustoder 1. Okt . schöne, große Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zu-
deh . z. verm. Näh. part . B22848

Kaiserstraße 31, 4 . Stock, ist eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer,Küche und Keller sofort zu ver¬mieten . Näh. im Laden. B23124

Karlstratze 118 ist auf 1. Oktobereine freundliche Dreizimmerwoh¬
nung an kleine , ruhige Familie
zu verm . Näh. part ., IkS. B23083

Klauprechtstraße 9 ist versetzungsh .der III . Stock von 5 Zimmern,Küche , Bad , Balkon, Mansarde
rc . per 1 . Okt . zu verm. Näh . da¬
selbst od . im II . Stock. 11310

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubehör ( Gartenseite 2. Stock)
zu vermieten . B23I35
Näheres im 1 . Stock , 10—8 Uhr .

Lachnerstratze 2 ist der III . Stockmit 4 großen schönen Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt . zuverm . Näh. im Laden. B22964

Leopoldstraße 14. pari . , eine schöne
Wohnung , mit freier Aussicht ,von drei Zimmer , Küche und Zu¬
gehör auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . B22885

Näheres eine Stiege hoch.
Ludwig -Wilhelmstratze 10 ist eine

schöne 3 und 4 Zimmerwohnung
( 1 Zimmer sep.) auf 1. Oktober
zu vermieten . 10638

Näheres 3 . Stock, rechts .
Marienstr . 39, Stb . , eine schöne
Wohnung , 2 Zimmer , Küche undKeller a. 1 . Okt. zu verm. B22865
Näheres Vorderhaus , 1. Stock.

Morgenitr . 51 ist im Ouerbaueine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör aus 1. Okt. zu vermiet.Näheres im Vorderhaus, II . St .,rechts . B22907

Rüppurrerstratze 88a, III . Stock,ist eine große Bierzimmerwohng.mit Zubehör auf 1 . Okt . od. früh,zu vermieten . Näheres I . Stock
daselbst. B22804

Scheffelstraße 8, 3 . Stock, sonnige2 Zimmerwohnung , nach der
Straße , per sofort oder später zuvermieten . Näh. 2. Stock. 5823087

Schützrnstratze 42 ist eine schöne
Hinterhaus -Wohnung von 2 Zim¬
mer zu verm . Näh. i. Lad . B23125

Schützeustraße 94 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör u .
Waschküche aus 1 . Okt . zu verm .Näheres zu erfr . III . St . B23073

Uhren ! Uhren!
Kuckucks -Uhren «

Regulaterire.Wand- und Standuhren
von 8 Mk. an .

Wecker jeder Art , mit schriftl . Garantie
empfiehlt 11454

Chi '. Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe . Kaiser - Passage 7 u. 8.

2ajckENUhreN , echt Silber , von IO Mk. an .

Zeinil-Reiseniier
gesucht .

Krast , mit nachweisbaren I
! Erfolgen , von leistungsfähig , t
i Manufakturwaren - Geschäftk
! auf 1 . Oktober gesucht. Aus - ?
I führliche Offerten mit Bild , I
Angabe derbisherigenTätig - ^

! keit . sowieGehaltsansprüchen )
>unter 8 . 3688 an Haasen - '
stein S Vogler . A . - G .. j' Karlsruhe . 11425 .2 .1 !

Äreit Sprantal.
in großem Fabrikort , verkaufe unt .
günstiger Bedingung , kleinerer
Anzahlung zu 18000 M . Hierbei
großes Gartenfeld . B23181

Näheres Buf , Gluckstraße 9.

l HerrenschM
l ZMevschrrai!
beinahe neu , sowie eine B23194

Schreibmaschine
oft,sindbilligzuverkaufen
ähringerstratze 35.

Schriftl . Nebenerwerb d. Adressen -
arbeit . Prosp . grat . Int-Hat. Adr-
BOro, A . Schädel , Hamburg 30. 58*““

Kutscher
stadtkundig , guter Fahrer und
Pserdevfleger . gedienter Militär ,mit nur guten Zeugnissen sofort
gesucht . 11150 .3.3

Steinstraße LS , Comptoir.

Monaksfrau , tm *

Autsch«»,
ledig, tüchtig und zuverlässig, zu
sofortigem Eintritt gesucht. Offert ,unter Nr . 6567a an die Exped . der
„Bad . Presse" erdetem

Lediger, zuverlässiger Mann persofort gesucht . 11441 .2.2
Werderstraße 18, pari .

Ie,
licht über 18 Jahre , gegen guten
Lohn sofort gesucht . 6573a.4 .IJ . I *rym , Kantine il |40.

Rastatt i. B .

WImen-KmseliliM
per 1 . September gesucht.

I die bereits längere Zeit
in gleicher Branche tätig

I war und durchaus selb¬
ständig und gewandt im

i Verkauf ist . Meldungen
! persönlich oder schriftlich
nur mit Bild , Zeugnisab¬
schriften, Gehaltsansprüch .

I und genauer Angabe der |
seitherigen Tätigkeit .

Stätff .

J(irt § 5icH JCachf
Karlsruhe,

Gesucht
sofort und 1 . August
fuc Privathaushalt:
Köchinnen hier und
auswärts mit guten
Zeugnissen.Mädchen für alle Hausarbeit und

zum Anlernen ,
Zimmermädchen , die gut nähenund servieren können^ -

für Hotel unö Wirtschaft:
Restanrationsköchinnen .Beiköchinnen .
Haus - u. Küchenmädche » b. hoh.Lohn . 10966 .2 .2Stadt. Arbeitsamt

(w e i b l. Arbeitsnachweis ),Zähringerstr . 100. Teleph . 629 .

Tüchtige BerWriil
System
24 _

WnloM . Wnrnt,
Schlitzverschlußkamera Goerz - An-
schütz , 9X12, mit Zubehör sehr
preiswert zu verkaufen. Anzusehen
zwischen 12 u . 1 Uhr. B23141
_ Waldstraste 4, 2. Stock .

Eine noch neue
Strickmaschine

ist krankheitshalber unter günstigen
Bedingungen zu verlaufen . Käuferwird das Stricken erlernt und kann
für eine Strumpffabrik Strick¬
aufträge ausführen .

Offerten unter Nr . B23165 an die
Erbeb , der „ Bad . Presse" erb.

für Aussteuergeschäft gesucht nach
Müllheim (Baden ), B . Schmidt
Nachf . Offerten mit Gehalts -
anspr ^ bei freier Station , Zeugn .

td "" ' ' 'und Bild erbeten . 666la .4 .1

Sekretär,
Schreibmaschine . Doppelpult u.
sonst verschiedenesbillig zu verkauf.
11412 .3.2_ Kaiserstraße 81.

Tüchtige

Maschinenschreiberin.
(Oliver ),perfekt imStenographieren
für mein Generalagentur -Bureau
per sof . gegen guten Gehalt gesucht .

Generalagent Herrmann ,B23181.3 .1 Stefanienstr . 84.

SlemlWislin
zum baldigen Eintritt gesucht.
Offerten mit Angabe bisheriger
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen
erbeten an 6533a
Thiergärtner . Boltz KWittmer,

G . m. b . H .,Baden - Baden .

1 eiserne Bettstelle mit Matratze ,1 hölzerne , größere Kinderbettstellemit 2 Matratzen , sowie 1 Werk¬
bank , für Goldarbeiter oder Zahn¬
techniker geeignet, sind billig zu
verkaufen. 5323081

Herrenstraße 66 , 2. Stock .
tHVsegen Umzug ist ein englisches

Schlafzimmer , 2 Betten ,1 Diwan , 1 Vertiko billig zu verkf.Die Sachen sind neu, sehr geeign. f.Brautl . IBmimAmalien str. 19, i Tr .

KinöerbellsleHe ,
neu , für nur Mk . 9.— zu verkaufen.Werner , Schießplatz13.Karlfriedrichstr ., Part , r .
Kn lila 6eiöenili (&erei41eiö
und ein graues Kostüm, neu , weg .
Trauerfall zu verkaufen. Zu erfr .
B23198 Markgrafenstr . 52. 2 . St .

Oute, sichere
Grisien;.

, Suche zum sofortigen Antritt
einen strebsamen Herrn , gleichviel
ob in Stadt oder Land wohnhaft,als

Filialleiter
mit Einkommen bis zu 6000 M
jährlich, Kapital , Laden und
Branchekenntnis nicht erforderlich.

Offerten unter Nr . B23033 andie Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.
MF * Junger Mann " Woder junges Fräulein , welche mitder Adler - Schreibmaschine etwas
bewandert sind , finden Änfangsstellebei sofortiger Bezahlung .

Angebote unter Nr . 11445 an dir
Expedition der „Bad . Presse" erb.

für hervorragende Marken auf allen
Plätzen gegenhohe Provision gesuchtOfferten unter Nr . 5822701 andie Exped. der „Bad . Preffe "

. 6.3

Akquisiteure
für hervorragende Reklameneuheit
gegen sehr hohe Provision bei an¬
genehmer Tätigkeit sofort gesucht .
Ang . hauptpostlagernd FreiburgK . C . 28 . 9323178.3.1

Lehrling
mit guter Schulbildung gege«
sofortige Vergütung auf ein
größeres Berflcherungsbüro
gesucht.

Offerten unter Rr. 11293
au die Expedition der „Bad.
Preffe" erbeten . 3L

vollständig perfekt ' im Abftecken u.Abändern von Konfektionper sofortgesucht. Nur erste Kraft wolle sichmelden. Marg . Dung ,11446_ Kaiserstr . 86 ._tn. * c IH f

oder erfahrenes Kindermädchen
zu einem Säugling auf Ende Julioder 1 . August gesucht.
11381 .3.3 Borholzstr . 36 , 2. St .

Zum 15. Sept . od. 1 . Okt. selbst,
lsikffm f- Küche, Backen, Ein -
lVNNN, machen erf ., m. g ., mehrj.Zeugn ., gesucht . Etw . HauSarb .Offerten unter Nr . B23094 an die

Exp , der „ Bad . Presse"
._ 2.1

Zwei fleißige Küchenmädchenkönnen ber hohem Lohn sofort ein-treten . Zu erfragen Hauptbahnhof,Restauration 1. u . 2 . Klaffe . B22816

welches sich zur Verkäuferin aus .
bilden will, bei sofortiger Vergüt¬
ung sucht * 11444

Fr . Betsch , Hofl ,
Moltkestraße 81.

Mädchen ,
welches kochen u . dem Haus¬halt selbständigvorstehenkann,auf 1 . August gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissenwollen sich melden. 5822946
3.2 Karlstraße 126, part .

Lackierer
zum sofortigen Eintritt gesucht.

U . Kautt & Sohn ,11426 .3 .2 Waldhornstraße 14.

Tüchtige

Jnskallaleure
u. Rohrleger

sofort gesucht . 11390 .2.2
Friedr . Maeyer ,Gartenstr . 8.

Heizer- Gesuch.
Wir suchen per sofort einen tüch

tigen , zuverlässigen Keffelheizer mit
guten Zcugniffen , für automatische
Feuerung .

Desgleichen tüchtigen

Kosiaglöhner .
Bewerbungen täglich von 11 ms ' ' ' ' .

12 Uhr. 11383 .2.2
Mühlburger Brauerei

vom. Freih. v. Skldeükck '
scht Krauern

Karlsruhe -Mühlburg .
Für unsere Gießerei - Abteilnng

suchen wir mehrere kräftige

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt . 11290 .4 .4' " . Aclsruhe

vorm. Haid & Neu .
Ein perfekter

Abfüller ,
Pferden umgehen
sofort dauernde

11368
ledig, der mit
kann , findet
Beschäftigung .

Jos . BaumBÄrtner .
Mineralwasserfabriku . Kohlenhdlg .

Durlach , Hrrrenstraße 16.
Eine erste

. „ rm
^ Waschenund Putzen , sof . gesucht . 5823183

Luisenstraße SS, 2. Stock.

Stellen - Gesuche .
Routinierte ?

Geschäftsmann,
mitte 30, längere Zeit im In - und
Ausland in Büro und technischenBetrieben tätig , Organisator und
Disponent , firm rm Reklame¬
wesen , perfekt Englisch, sucht ge¬eigneten Vertrauensposten oder
Beteiligung .

Anfragen unter Nr . 11169 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
AAn ÄilMSchilse

sucht Stellung hier oder auswärts
sofort oder später . NäheresK. Bachmann . Nelkenstr. 29,B23160 ^ ths . 3 . Stock .

Junger Mann ,36 Jahre alt . sucht Stellung als
Magazinier , Aufseher od . Lager¬verwalter . Offerten u . Nr . 5322985an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Meistersohn, 3 Jahre im väterl .
Geschäft tätig , sucht zur weiteren

Ausbildung sofort Stelle . Offert ,an L . Baühammer , Lessing-
straße 40 , 3. Stock . 5823090.2,2

Verkäuferin
der Gemischtwarcnbranche suchtStelle für sofort oder später .Näheres B23145

Geschäftsgehilfinncnheiu »
Hrrrenstraße 37 , Karlsruhe .

Fräulein
schäfts oder einer Filiale jederBranche in hiesiger Stadt auf eigeneRechnung oder Prozente . Offertenunter Nr . B23187 an die Exped.der „Badischen Presse" erbeten .

Me suche» SgAVZ
• sräul . , Zimmer - und Allein¬

mädchen durch B23178
Frau Elisabeth Reiher , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Kreuz¬
straße 9, II. . Ecke Kaiserstr . , n . d . kl. K .

sucht anderweitigtyiumnil Stellung zum Ser -
vieren in nur feinem Cafs oder
Konditorei . Beste Zeugnisse zuDiensten . 9323063 .8.2

Offerten an Elly Schmidt 100
hauptpostlageriid Osnabrück ._Fräulein , 30 Jahre alt , perfekte

öchin, sowie in allen Zweigendes Haush . erfahr ., sucht Stelle
als Stütze oder

Haushälterin .
Gefl. Offert , unter Nr . B23146 a.
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
ÄMe Wvchmollegen»

übernimmt noch Pflege . Näh . b. FroHebamme Wagner ,Waldstr . 69, III.

Gesucht auf 1. August ein zu¬verlässiges 11856.3 .3
Mädchen ,das perfekt kochen kann und alle

Hausarbeiten verrichtet.
Rechtsanwalt Thorbeck «,Westen dstr . 14, 1 . St .
Ans 1. August 11337

werden 2 tüchtige , zuverlässige
Mädchen ,wandert , gegen angemessenenLohn
gesucht . » aiserstraße 76, 2. St .

Mädchen -Gesuch.
Auf sofort wird von kleiner

Fam . ein tüchtiges Mädchen ges.,oaS etwas kochen kann, ev . auchnur zur Aushilfe. Zu erfragen
Wilhrlmstraße 74, II . 5823157

Gesucht
per 15. Auoust ein fleiß . Mädchensür häusliche Arbeit in Beamten -
hausbalt . B23148 Sofienttr . 26,1 .

Mädchen » in Küche u . Hausarbeiterfahren . Offerten mit Zeugnis¬abschriften unter B28143 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Mädchen - Gesuch .
Junge Mädchen erhalten leichte,dauernde Beschäftigung. B23185
Schäftefabrtk , Waldstraste 56 .Ä « che»

det gute Stelle auf 1 . August.B23I82 Waldstraste 26 . 1 Tr .
Sauberes , fleißiges Mädchen zukleiner Familie gesucht. Ä23133

Kaiserstratze 22, 3. Stock.
Suche p . 1 . Ang . ein fleiß., ehrl.Mädchen , das Liebe zu Kindern b.u. die Hausarb . gründl . verrichtet.

Schützenstr . 13 , IV . Stock, B2281 9

Monatsstelle .
Junge ehrliche Fra « oder

Mädchen , welche schon Monats -
stelle hatie und fleißig ist, wird
sofort gesucht. 11443

Wendtstraße 13. 4. Stock.

Vermistun^en.
Wegen Kränklichkeit der Besitzerist in sehr verkehrsreichem Ort im

Murgtal eine in flottem Gang
befindliche 3.1

Gastwirtschaft
sofort zu vermieten . Nur tüchtige
kautionsfäbige Wirtsleute wollen
sich unter Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit durch die Expedition der
„Bad . Preffe " unter 6554a melden .

WWnhnWMaft
mit Metzgerei , nahe Karlsruhe,an kautionsfähige , tüchtige Leute
per sofort zu vermiete « oder zuverkaufen. 2 .2Gefl. Offerten unter Nr . B23000
an die Exp, der „Bad . Preffe " erbet .
Oft sowie Geschäfts -

räume im Seiten¬bau , Kaiserstraße 61, für Leder¬
handlung geeignet, sind zu ver¬
mieten. 5874a*

NäbereS Kaiserstr . 63 , im Laden .
JeWIoffcner irochener älaum

zu jed .Geschäftpassend,mit Einfahrt ,in der Dorkstraßr , alsbald zu ver¬
mieten. Offerten unter Nr . 2)231 '
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Herrschaftswohnung,
Bunsenstr . Nr . 11
(Straßenbahnhaltst .), 8 Zirmit reichlichem Zubehör an r
Mieter wegen Versetzungauf 1
zu vermieten . Besichtigung der
Wobnung 10— 1 u . 3—6 Uhr.
Marienstrahe 26 u. —
sind schöne Wohnungen von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
wfort ode-r später billig zu ver¬
mieten. 8992*

Näheres Belfortstr . 7, 2 . Stock.

Schnimllnslratze
hübsche Sechszimmrrwvhnuna m.
Zentralheizung , Bad , reich !. Zube¬hör, u . Gartenanteil auf 1 .Juftfcrpreiswert zu vermieten .Näheres Friedrichsplatz

erkäuferin
Wohnnn
zimmep

»na , Mädchen- u . Fremden
, 2 Baikone u . reich !. Zuge -

zum baldige « Eintritt gesucht. Offerten mit Zeug».,
Photographie nnd Gehaltsansprnche« erbeten

8 . Rosenbusch ,
Saiferstraße 137.11310 .AL

Badezimmer kann noch dazu aegeb.
werden. Einzusehen von 10—5 Ubr.

Zu erfragen daselbst oder bei
Architekt lludolk Ideen , Sophie »-
straße 37._ 10437

Kachsirasie 40 c
ist im 2. Stock eine schöne V >-
Zimmerwohnung mit Bad u .
Speisekammer usw . auf 1 . Okt ob .

zu vermieten . . B23 ! ^
Näh. das. oder Hirsdtzftr, . 60, . P.u'. .

Werderstraße 166 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1. Olt .
zu verm. Z . erfr . Part . B22982

Wilhelmstraße 26 ist im 2 . Stock
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , Kammer und
Keller per 1 . Oktober zu verrn.
Nähere? daselbst._ 9322869

Mirhlburg.
Geibelstraßr 3 schöne Zwei - oder
Dreizimmerwohnung mit Werk-
statt sofort zu vermieten . Näh .
II . St ., US ._ 5823149

WO- u . öchWmer.ut möbliert , in ruhigem Hause,
Stock, zu vermieten . 11372

Waldstr . 44, nächst , d . Stefansplatz .
(leg. Minier 3immet

ev . mit feiner Pension u. Klavier
zu vermieten. B22877.3.2

Kaiserstraße 185, 3 Tr .
Hübsch möbliertes Zimmer mit

Schreibtisch zu 15 M auf 1 . Aug.
zu vermiet. K. Delobelle, Hum-
boldtstr. 23, parterre . B22974

cvu.
>ung , sofort zu verm.

tt Stal -
9323126' aldstraßeKO ist die Hvchparterre-

Ävhnung mit 5 Zimmern , Küche,5—2 Mansarden und Zugehör-oegzuashalber auf 1 . Oktober zuvermieten . Zu erfr . 2 Tr . 11427

Ein schönes, großes , tapeziertes
Zimmer ist auf 15. August zu ver¬
mieten. 5822884

Näheres Lefsingstraße 13 , part .
Gut möbl . Zimmer mit o. ohne

Pension sofort preiswert zu verm.
Belfortstr. 17, 2 Trepp . B22916

Gut möbliert ., frdl . Zimmer zu
vermieten. B23151
Akademiestraße 26, Hth ., parterre .

Gut möblierte Zimmer m .Pens .
find billig zu verm . (auch vorüber¬
gehend ) . B23156

Amalienstraße 19, 1 Treppe .
Hübsch möbliertes -jimmer bei

alleinstehender Witwe zu mäßigem
Preis zu vermieten . 9323184
Zährinaerstraste 2V a. 2 . St ., lks .

Ecke Fasanenstraße ._
Akademiestr . 18, Querbau , 2 . St .,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 5822931.2.2 ■

möbl . Zimmer auf
1 . August zu verm.

tu
sofort oder

5823074
Äkademiestraste 71 freundliches .
eins. Zimmer , nach der Straße ,in gutem Hause , billig zu ver-
mieten . Näheres 2 . Stock. 1 ^4&t

Blumenstr . 21, 2. Stock , ist wegen
Versetzung ein schön möbliertesfimmer mit Schreibtisch u . sep.

ing . sofort zu vermiet . B23166
Fasanenstraße 2 , II . St . , r . . Eck-
Kaiserstr. , sehr gut möbliertes
Balkon -Zimmer , sep . Eing . , an
Herrn o. Fräulein sof. z . verm .
Auf Wunsch Klavier . B22909

Fasanenplatz 13 sind im Hth . 1—2
Mansarden mit Kochofen an
alleinstehende Frau zu vermiet .
Zu erfr . im II . St . 5823163

Kaiserstratze 5II ., ist ein gutmöbl . Zimmer mit sep . Ein -
gang u. Gas zu verm . B23129

Kaiserstr. 56, 3. Stock, ist ein kom¬
fortables , groß ., hübsch möbliertes
Zimmer , auf Wunsch mit ganzer
Pension, sofort oder auf 1. Aug. an
beff. Herrn zu vermieten . 58m6ot4.3

Kaiserstr. 68, 2 . Stock , (Zentrum )
sind in gutem Hause ein oder
zwei helle , freund !, möblierte
Zimmer mit Schreibtisch, elektr.
Licht k . zu verm ._ 9323093

Krenzstraße 29, 3 Tr ., vis-ä-vis dem
PalaiSgarten , ist ein gr . gut möbl.
Zimmer per 1 . Aug. u . ein kleineres
per sofort zu verm. B22938 .2 .2

Kriegstrahe 8, 3 Treppen , ist ein
freundl . möbliert . Zimmer ohnevis-ä-vis auf sofort oder später
zu vermieten._ 5822967

Kronenstr. 22, 4 . Stock , nächst der
Kaiserstraße, ist möbl. Zimmer
gleich oder auf 1 . August zu verm .,evtl , mit Klavier ._ 5823167

Kronenstraße 38, 1 Treppe , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch oder Klavier per so-
fort oder später zu verm . B22809

Ritterstraße 34,1 . Stock , ist ein
aut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . August an besseren
Herrn zu vermieten ._ 11349*

Scheffelstr . 6, 2 . Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer auf 1 . August
zu vermieten. _ 5822874

Scheffelstr . 44a , 2 . Stock, ist ein
freundlich möbliert . Zimmer an
einen sol. Herrn zu vermiet . 932S15S

Schützenstraße 22, 3. Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten._ 5823022

Werderstr. 61 , II . St . I., ist ein
großes gut möbl. Zimmer zuvermieten._ 5823158

Wielandtstraße 8 ist ein großes
Mansardenzimmer und Kuchem .Gasl . sofort zu verm . B23154

Herrenstraße SS. 3. Stock, links ,
hübsch möbliertes Zimmer ,
Morgensonne, zu vermiet . 58" “**'*

Zähringerstr . 24, 2 Treppen , sind
sofort zwei schön möbl. Zimmermit Pension zu verm. 5822630
Eine Schülerin der neuen

Mädchenschule mit Gymnasiumin der Sophienstraße findet
guke Pension

in guter Familie in der Nähe der
neuen Lehranstalt . 2.2

Gefl. Offerten unt . Nr . 11431 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Miel - Gesuche .
CÄßfllrflfr to-,5*,

r t’6r sofort obe** l **w / *ft)ateften § gegenEndi 'Eies Monats ein unmöblierter
Xtmmor für einen alleinstehenderÜMMl Herrn . Mittel - od . Süd
weststadt bevorzugt. Off. mit Preis ,angabe erbeten unter Nr . B2316»an die Expedition der „Bad . Preffe "

Wir Wen Pension
für iSr . Mädchen in gutem iSr
Haufe. Offerten mit Preisangabe
abzijgehen tzamWflr. 12 . 1144$
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Kinderkonfektion
Donnerstag , Freitag, Samstag 2m Lichthof Soweit Vorrat

je nach Preis , hochgeschlossen u. Natrosenform , Gr. 1 —6, 6t . 75 , 96 4 , 1 . 65 , 3 . 00

Anaben - Waschanzüge , Ia . Regatta Drell. Serie ll . Iacketform mit Goldknöpfen, Gr . 1 —6, Stück 4 . 90 , 6 . 25

£X0cif$ £ ^ naben^ af^ blufen, Ia . Satin , mit abnehmbarer Garnitur . . . . Größe 1 —6, Stück 2.50
Knaben - Waschhosen , marine . Größe 1 —6, Stück 75 , 95 4t 1 . 90

ÄltObßTlisQlPoü ^ Ofcn , je nach Preis , Lheviot und Kammgarn-Lheviot Größe 1 —6 Stück 1 .36 , 1 . 96 , 2 . 95

I

^ tuffßliflttcf , je nach Preis , einfarbig und gemustert . Größe 45 — 55 cm , Stück 75 , 95 ^ , 1 . 45

Elkganik weiß und farbig, Größe 45—55 . . . . . . . Stück 2 . 75 , 3 . 50 , 4 . 26

Knabenkittel , weiß Lheviot . . Größe 45—55 Stück 6 . 25

tz Näöchen - Kleiöer _ « *öße 45 - 65 cm_

!
teils mit Gürtel , teils Blusenform . . . Stück 1 . 45

,
1 . 90

,
3 . 75

,
5 . 75

Taillen - und Blusen - Kleiöer Größe 55— 100 cm
moderne Formen, aus Ia Wafchstoffen, teils zur Hälfte des regulären Preises . . Stück 7 .75 und 8 .75

.Auf fämtl . Äinder -Äonfektion 20 Prozent Rabatt.

FIJ2S2&X ■■ ^

RtBenj -Thtckr,
Waldstraße 30 .

Außer dem reichhaltigen
Tagesprogramm kommt als
Extraeinlage zur Vorführung :

8« Mi -erkwreWes.
Humoristisch.

S« ö»ch>Mt
Humoristisch. 11436

Mag. Acker
Schuhe 2c„ bezahlt am besten nur
Fridenberg , Markarafenstr. 17.

Postkarte genügt . 3322991

„Eörzer"
gal msgereifte Frllcht

2 Liter -Maß

Zentner
Jt

“

14 .2 empfiehlt mo 9 j

BHerer
in fämllidjtn Polen

Ne « eröffnet

IHiirinillr. 58
408trZollmilch
auf sofort gesucht.

Off. unter Nr . B23138 an die
Expedit , der „Bad . Presse " .

Fliegerschule.
Auf dem städt. Fluggelände Baden -Oos soll ein

veranstaltet werden.
Anmeldungen zur Teilnahme an einem solchen Kursus nimmt

das städtische Kurkomitee Baden -Baden entgegen , woselbst auch die
näheren Bedingungen für die Teilnahme erhältlich sind. 6409a.2.2

Baden -Baden , den 10. Juli 1911 .

_ Städtisches Kurkomitee ._

Konkurswaren -Verkaus.
Die zur Konkursmasse Jos. Blatz Nachf., Inhaber David

Eppstein hier , Uaiserstraße 124 u. Ureuzstraße 27 gehörigen
Warenbestände :

Weine , Liköre , Konserven, Konfitüre«, Kolonialwaren rc.
nebst der gut erhaltenen Ladeneinrichtung sollen er» hloc
veräußert werden.

Das Verzeichnis der Gegenstände sowie die Kaufbedingungen
können in den üblichen Bürostunden auf meinem Geschäftszimmer
Kaiserstraße 146 eingesehen werden . Besichtigung gestattet.

Verschlossene Angebote sind bis spätestens Montag, den
24. Juli , vorm. 9 Uhr, bei mir einzureichen.

Der Konkurs -Verwalter
11451 .2.1 Xaver Karth «

Obst ltt .Iöi «

I . . * . I

Weck '
I Konservengläser

und Apparate

Ein kompl . Original-
Weck-Apparat

kostet nur noch
Mk . 10 .—.

Frischhaitungs-
tßhruontrag!

Mit Original - Weck - Einkoch-
Apparaten findet 11415

Donnerstag den 27 . Juli ,
nachmittags 5 Uhr,

im großen Saale der Gesellschaft Ein¬
tracht , Karl-Friedrichstr . 30 , ein

Frischhaltungs -
Lehrvortrag

mit
praktischen Vorführungen

statt.
Wir laden Interessentenhierzuhöfl . ein .
Eintritt frei !

Hammer &Helbling
Kaiserstraße 1331157 .

>— Rabattmarken . =
Erstes Magazin für Haus- und

Küchengeräte.

f Achtung! 1?
Ia . prima ganz harte

nachital.
Art.Salami

feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack. beste, haltbareDauerwurst!
Fabriziert aus feinstem , unters.
Roß -, Rind- und Schweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat! Ein Ver¬
such führt zur dauernden Nachbestell¬
ung. Pfund 108 Pfg . ab hier , Poft-
kolli, Nachnahme . 2321740*
A. Schindler, M-rßf-kik, Chemnitz i. §.

Neues

Mckß-
0flucrfrattt I

selbsteingemachte , pr . Ware

per Pfund WA Pfg .
empfiehlt 114321

12
pfiehlt

Bottlieb Schöpf.
Filialen :

Luisenstratze Nr . 34 .
Schützenstraste Nr. 13.
Morgenstraste Nr . S.
Grenzstratze Nr . 2.
Uhlaudstratze Nr. 21.

Mitglied des Rabattspar¬
vereins . 11432 I

Sidjlitf 6i()»etDtriiuiilfr .
Wer die höchsten Preise für 2 .1Neutuchabfälle

erzielen will, wende sich an 11461
D . Turner , Scheffelstratze 64 .
Postkarte genügt . Telephon 1339 .

MWsmbize
Italiener

April -Brut

ca. 100 Hahnen
zu Zucht- und Schlachtzwecken billig
abzugeoen. Anfragen an B23161
Somberger . Eggenstein.

und andere Sprachgedrechen werden geheilt . Anerkannte
Anstalt vom Kaiserlichen Rat . Anerkennungen von
Profefforen der Universität Strastburg und aus¬
wärtigen Autoritäten . Anmeldungen zu einem Heil -
Kursus nächsten Sonntag , den 23 . Juli , nur von

11 bis 4 Uhr im
Äolel Lutz Blchnhöf) in Karlsruhe
von der unter staatlicher Kontrolle stehenden Straßburger
3.3 Sprachheil - Anstalt Dir . Lieder . B22570

mS ' 7 1 bietet ein Spezialgeschäftw W ai XJ . M. besondere Vorteile ?
Weil dem Konsumenten die fachmännischen
Kenntnisse der Spezialisten zuteil werden,
denn gut gekauft , heisst billig gekauft .

Zahn-, Nagel-, Kopf- und Kleiderbürsten
— deutsche , englische und französische Spezialfabrikate — unter Garantie bei

Hermann Ries
ii 323 Schwämme — Toilette -Artikel

grösstes Spezialhaus in
Bürsten - und Kammwaren
— Tür -Vorlagen . 5 .1

^ Rllhr-WenX
la. Brechkoks irr Autr-ii,«»»,. Anthracit -Liformbriketts .

Deutsche Anthraett Zeche „Kohlscheid ",
Belg. AnthraettZeche „Bonne Espöranee Herstal " .

Buchen-, Tannen - und Forlen -Brennhoh .
ZWlllsstr . lK L . Dörflinger jn . Telephon 197

Mitglied des Rabatt -Sparvereins ._ 9061 .10.7
Wegen Todesfall setze ich meine

W 2 Wohn - u. Geschästshäuser ~m
in industrieller Amts - und Garnisonsstadt Badens dem Verkaufe auS.

In erster Geschäftslage mit allen Bequemlichkeiten ausgestattetes
3stöckiges Wohn- u . Geschäftshaus , in welchem ein seit über 30 Jahren
bestehendes Haushaltungs -, Glas - u . Porzellanwaren -Geschäft betrieben
wird , das bedeutendste am Platze u . der Umgebung , zum Preise von
Mk . 55000 . — Ferner ein schönes 2stSckiges Wohn - u . Geschäfts¬
haus . in welchem zur Zt. eine Seilerei u . Holzwaren- Geschäft betrieben
wird , mit 3 Hintergebäuden u . großem Hofraum , für jeden Betrieb
geeignet , zum Preis von Mk. 43 (XX). Offerten sub Chiffre K . C . 378
an Otto UmstÄtter , Stuttgart , Traubenstr . 8. 6308a.2.1

ZwischeuKarlsruheu . Skuttg. (inWürttb.)
GeM|lhlll!.-CeschS|t billig ».auch
sehr gut , schön, in kl. Stadt zwecks Entlastung um 28000 (bei mindestens
10000 Anzahl , auf Gebäude u . Vorräte ) zu verkaufen . Das Gebäude
u . das Geschäft befind, sich in musterhafter Ordnung , sowohl der Laden
als die Wohnräume find sehr schön, hell und gesund. 6410a

Serrrnanrr » Stuttgart » Rotebühlstr. 7. — Tel. 7366 .

11459 empfehle

la. MltaM «
per Ltr. 80 Pfg .
bei 5 . 75 „

Ia. Smbrailntioejii
per Ltr. 80 Pfg .
bei 5 „ 85 „

acht Nordhäuser
per Ltr. I. IO
bei 5 .. 1. 05

ZumGindünsken
frisch eingetroffen

Äeidelbeeren
per Pfd . 25 Pfg .

^ fyfW uni) gilialen

Innge Lielen-Echnaiger,ein Wurf , billig zu verkaufen .
B22953L2 G - »wi ->ü ' 3»
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